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Vorwort  
 
Liebe Jugend, liebe Züchterfrauen, liebe Zuchtfreunde, 
Ihnen liegt nun das Lerchenjournal 2016 vor. Fotos von unseren Tauben, aber auch vom 
Geschehen im SV dokumentieren wieder das Wirken unseres SV. Dieses Jahr erscheint das 
Lerchenjournal etwas später als sonst. Berufliche Gründe führten dazu.  
Mein Dank gilt unseren Fotografen Wolfgang Backe und Wolfgang Ritter. Besonders möchte ich 
mich bei den Zuchtfreunden bedanken, die die Beiträge mit CD oder per E-Mail zukommen 
ließen. Dies erleichtert doch ungemein die Arbeit. 
In der Hoffnung, dass Sie viel Wissen aus dieser Broschüre beziehen, verbleibe ich 
mit freundlichen Züchtergrüßen aus Coburg. 
 
Ihr 
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Die Vorstandschaft des Hauptvereins 
 
1. Vorsitzender  Uwe Wenzel, Siemauer Str. 5, 96253 Untersiemau,     
   Tel. 09565/6556, Fax. 09565/610089, Email uwe_wenzel@freenet.de 
 
2. Vorsitzender   Wolfgang Backe, Bachgasse 10, 67591 Mörstadt, Tel. 06247/7685 
 
 
Schriftführer   Olaf Lehmann, Torgauer Str. 48, 04938 Uebigau Tel. 035365/8479 
 
Kassierer   Alfred Zitzwarek, Wiesengrund. 4, 35510  Butzbach, Tel. 06033/1322 
 
Jugendobmann Uwe Pforte, Hauptstr. 84a, 06386 Quellendorf,  Tel. 034977/21262 
 
Zuchtwart    Uwe Pforte, Hauptstr. 84a, 06386 Quellendorf,  Tel. 034977/21262 

 
 
Mitgliederstand am 01.01.2012 328 Mitglieder davon  9  Jugendliche 
Mitgliederstand am 01.01.2013 306 Mitglieder davon  7 Jugendliche 
Mitgliederstand am 01.01.2014 290 Mitglieder davon 3 Jugendliche 
Mitgliederstand am 01.01.2015 285 Mitglieder davon 1 Jugendliche 
Mitgliederstand am 01.01.2016 275 Mitglieder davon 1 Jugendliche 
 
 

Gruppenvorsitzenden  
 
Baden-Württemberg:  Gerhard Appl, Hohenwiesenstr. 14, 74343 Sachsenheim,  

Tel. 07147/13839 
 
Bayern:    Andreas Finsterer, Oskar-Kösters-Str. 6a, 92421 Schwandorf,  
     Tel. 0170/5236422 
 
Hessen:    Wolfgang Backe, Bachgasse 10, 67591 Mörstadt,  

Tel. 06247/7685 
 
Nord-Ost:  Knut Moschke, Grünwalder Str. 15, 02994 Wiednitz, Tel. 

035723/21771 
 

Nord-West:    Heinz-Josef Wedig, Am Thie 7, 31177 Harsum,  
Tel. 05127/4321 

 
Sachsen: Wilfried Lapis, Werbeliner Str. 11, 04519 Rackwitz, 

Tel.034202/54293     
 
Thüringen:     Gerd Ludwig, Birkenstr. 15. 99510 Oberreißen, Tel. 

  036373/18999 
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Deutsche Meister 2015 
Gelercht:   Heinz Josef Wedig                 
Silber mit Binden:   Heinz Josef Wedig. 
Silber ohne Binden:  Werner Ebert 
 

 
    Sondervereinsmeister 2016 wurden: 

 
Gelercht 
1. Hans-Josef Wedig     483 P. 
2. Krull Klaus-Ullrich    473 P. 
3. Schult Norbert    472 P. 
4. Heinz Röhler     472 P. 
5. Markus Wurzbacher   472 P 
 
Silber mit Binden 
1. Heinz Walter     478 P. 
2. A&C Scheler     476 P. 
3. Dietmar Haensel    475 P. 
4. Olaf Lehmann    475 P. 
5. R&G. Baumann    475 P. 
 
Silber ohne Binden 
1. Dr. Hans-Joachim Zimmer  480 P. 
2. Werner Ebert     479 P. 
3. Karl Thiemer     478 P. 
4. Thomas Spreitzer    478 P. 
5. Wolfgang Ritter    478 P. 

 
 

  Jugendvereinsmeister  
  Lukas Backe silber ohne Binden   476 P 

 
   
Das beste Formentier:  Olaf Lehmann  

 
Champion 
Gelercht    Hans-Josef Wedig 
Silber mit Binden   Dietmar Haensel 
Silber ohne Binden   Wolfgang Ritter 
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 Ehrenbänder : 
gelercht:   1,0 Heinz-Josef Wedig 

    0,1 Reinhard Schwarz 
 

Silber mit Binden:  1,0 A&C Scheler   
    0,1 Heinz Walter 
 
Silber ohne Binden: 1,0 Thomas Spreitzer 

    0,1 Dr. Hans-Joachim Zimmer 
 

         Jugendband      Lukas Backe auf silber ohne Binden    
 

 
   

 
Herzlichen Glückwunsch!!!!!!! 

 
 

Sonderschauen 2016 
 
Der Hauptverein hat folgende Sonderschauen angemeldet und nachfolgende 
Sonderrichter vorgeschlagen: 
 
VDT-Schau 25.-27.11.2016 in Erfurt: Sonderrichter Pforte, Backe, Reserve Ludwig 
 
Nationale 02.-04.12.2016 in Leipzig: Sonderrichter Pforte, Thiemer, Abraham 
 
Folgende Schauen unterstützt der Hauptverein: 
 
Anhaltinische Sonderschau am 21.-23.10.2016 in Quellendorf. 
 
Deutsch-Französische Vergleichsschau am 07./08/01.2017 in Osthofen 
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P r o t o k o l l 
der Jahreshauptversammlung des SV der Coburger Lerchenzüchter 

am 20.11.2015 in Neudrossenfeld 
 
 
 
Die Tagesordnung ergab sich aus dem Lerchenjournal 2015, das allen Mitgliedern 
zugesandt war. 
 
 
Zu TOP 1: Begrüßung und Totenehrung 
 
Der Vorsitzende des SV der Coburger Lerchenzüchter Uwe Wenzel begrüßte die 
teilnehmenden Züchter zur Jahreshauptversammlung. Diese fand anlässlich der 51. 
Hauptsonderschau in den Räumen des Kleintierzuchtvereins Neudrossenfeld statt. 
 
Zunächst ehrten die Teilnehmer die verstorbenen Mitglieder, beispielhaft die 
Zuchtfreunde Weist, Möhring, Wörtmann, Sachsenhauser, Müller und Ruppel. Die 
Teilnehmer erhoben sich von den Plätzen und legten eine Schweigeminute ein. 
 
 
Zu TOP 2: Genehmigung der letzten Niederschrift 
 
Die Niederschrift der letzten Jahreshauptversammlung war im Lerchenjournal 2015 
veröffentlicht. Auf Befragung verzichteten die Mitglieder auf eine Verlesung und das 
Protokoll wurde anschließend einstimmig genehmigt. 
 
 
Zu TOP 3: Jahresbericht des ersten Vorsitzenden 
 
Uwe Wenzel gab seinen Jahresbericht. Aktuell waren 285 Senioren und 1 Junior als 
Mitglieder im SV gemeldet. Die Tendenz ist nach wie vor rückläufig. Uwe Wenzel 
stellte fest, dass dies offensichtlich bei den Lerchenzüchtern noch ausgeprägter im 
Trend ist, als bei anderen Rassen. 
 
Im nächsten Jahr wird voraussichtlich kein Jugendlicher mehr Mitglied sein. Daher 
wird es keine separaten Jugendschauen mehr geben. Falls Jugendliche ausstellen, 
können diese in der Seniorenklasse mitmachen. 
 
Uwe Wenzel gab einen Überblick über die Großschauen der Saison. In Hannover 
standen lediglich 15 Coburger Lerchen. Dagegen wies Quellendorf mit 340 Coburger 
Lerchen eine gewohnt starke Beteiligung auf. Ausdrücklich dankte Uwe Wenzel dem 
Veranstalter Uwe Pforte und seinem Team aus Quellendorf. Die Treffen am Freitag und 
Samstag in Quellendorf sind grandiose Züchtertreffen. 



 7  

 
Für Leipzig zur VDT-Schau waren 305 Tiere gemeldet, für Dortmund zur nationalen 
Bundessiegerschau 73 Tiere. 
 
Die aktuelle Hauptsonderschau wies eine Beteiligung von 708 Tieren auf. Hinzu kamen 
ca. 100 Tiere in der separaten Verkaufsschau. Uwe Wenzel stellte fest, dass bei 
immerhin noch fast 300 Mitgliedern diese Beteiligung viel zu gering ist. Er mahnte 
noch einmal an, dass in den Gruppen die Mitglieder motiviert werden, zur 
Hauptsonderschau auszustellen. Er wies darauf hin, dass ein richtiger Vergleich nur auf 
der Hauptsonderschau möglich ist. Gleiches gelingt nicht bei den 
Gruppensonderschauen oder auf den Großschauen. 
 
Wenn es Diskussionen über die Zuchtrichtung unserer Coburger Lerchen gibt, sollte 
man diese immer zur Jahreshauptversammlung anlässlich der Hauptsonderschau oder 
zum zweijährigen Expertentreffen führen. 
 
Uwe Wenzel sprach auch die Problematik an, dass unsere französischen Sonderrichter 
nicht an den Schulungen teilnehmen. Insofern hinterfragte er den Beschluss, 
grundsätzlich alle Sonderrichter zur Hauptsonderschau einzusetzen. Er verwies darauf, 
dass die von den Sonderrichtern ausgewählten vermeintlich schönsten Formentiere der 
Kollektion große Differenzen offenbart haben. Nach seiner Auffassung wurden auch 
Tiere benannt, die den aktuellen Lerchentyp gar nicht verkörpern. 
 
 
Zu TOP 4: Bericht des Zuchtwartes 
 
Zum ersten Mal gab der im vorigen Jahr gewählte neue Zuchtwart des Hauptvereins 
Uwe Pforte seinen Bericht. Er dankte eingangs dem KTZV Neudrossenfeld und 
erinnerte, dass wir nunmehr bereits zum 10. Mal in Neudrossenfeld die 
Hauptsonderschau erlebten. Er dankte auch der Gruppe Bayern für das Engagement bei 
der Ausrichtung der Schau. Er verwies darauf, dass trotz des Rückgangs der 
Meldezahlen von mehr als 900 Tieren auf gerade mal 700 Tiere die Entwicklung nicht 
so pessimistisch gesehen werden sollte, verwies aber darauf, dass 700 Tiere das 
Minimum für eine niveauvolle und vor allen Dingen kostendeckend ausgerichtete 
Hauptsonderschau sind. Uwe Pforte gab die deutschen Meister mit Manfred 
Zimmermann, Heinz Walter und Armin Gersitz bekannt und bedauerte, dass nur Heinz 
Walter regelmäßiger Aussteller auf der Hauptsonderschau ist. 
 
Auch die anderen Sieger der letztjährigen Hauptsonderschau bzw. der nationalen und 
VDT-Schau wurden noch einmal bekannt gegeben. 
 
Uwe Pforte verwies darauf, dass die Gruppenschauen sehr gute Beschickungszahlen 
hätten. 
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Uwe Pforte verwies auch darauf, dass es auch 2015 wieder neue Schwerpunkte in der 
Beurteilung der Qualität des Jahrgangs gab. Bereits in Quellendorf offenbarten sich 
Probleme in der Schnabelreinheit, die sich bis zur Hauptsonderschau nicht gebessert 
hatten. Beachtet werden müssen zukünftig gewellte Handschwingen. 
 
Der bindige Farbenschlag war hier in Neudrossenfeld recht ausgeglichen, offenbarte 
aber ein neues grundlegendes Problem - den Bindensaum. Im gelerchten Farbenschlag 
vermissen wir Spitzenzüchter der vergangenen Jahre. Dies drückt insgesamt auf die 
Qualität. Hier sind aktuelle Probleme zu geringe Standfreiheit, lockere Federstruktur, 
gegebenenfalls auch Probleme aus der Verkreuzung mit dem bindigen Farbenschlag. 
 
Uwe Pforte wies darauf hin, dass in den nächsten Jahren eine bessere 
Augenrandabdeckung, eine feste Schwungfederlage und eine feste Schwanzfederlage 
mehr in den Focus der Preisrichter rücken werden. 
 
Hinzu kommt, dass beim bindigen Farbenschlag nach wie vor die sogenannte 
Bindenlücke, oftmals auch in Verbindung mit gezogenen Federn, zu beobachten ist. 
Soweit sich in Neudrossenfeld eine unsaubere Bindenfarbe zeigt, ist dies teilweise auch 
wegen der Besonderheiten des künstlichen Lichts begründet. Auf Haarfedern im 
Brustbereich wies Uwe Pforte ebenfalls hin. 
 
Im Farbenschlag Silber ohne Binden werden die Tiere teilweise schon wieder kräftiger, 
so dass die elegante Streckung nicht mehr zum Ausdruck kommt. Dies setzt sich fort in 
einem teilweise fehlenden Halsadel. Auch hier wird es in Zukunft um nicht abgedeckte 
Augenränder und wie immer um eine reine Schnabelfarbe gehen. In allen 
Farbenschlägen zeigte sich teilweise ein nicht optimaler Kehlschnitt bis hin zur 
Wammenbildung. 
 
In der sich anschließenden Diskussion ging es auch noch einmal um die Silberfarbe als 
Differenzierung der Geschlechter. Eine ebenfalls interessante Diskussion entwickelte 
sich dazu, ob man eine dritte Binde putzen darf, hier wurden gegensätzliche Ansichten 
vertreten. In jedem Fall sollen die Täuber einen maskulinen Typ aufweisen. Die 
Täubinnen sollen bei aller Geschlechtsspezifik im Silber nicht zu dunkel werden, damit 
die Täuber aus der Verwandtschaft selbst ausreichend hell im Silber bleiben. 
 
 
Zu TOP 5: Bericht des Ausstellungsleiters 
 
Ausstellungsleiter Andreas Finsterer gab seinen Bericht. Er kündigte an, dass wegen 
des zu erwartenden Winterwetters am Sonntag bereits 12 Uhr ausgesetzt werden darf. 
Dann orientierte er auf die Jahreshauptversammlung und den anschließenden 
Züchterabend für 2016. Diese Veranstaltungen sollen im Gasthof Schupp in 
Altdrossenfeld stattfinden. 
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Einen besonderen Dank übermittelte Andreas Finsterer an seine Gruppenmitglieder, 
insbesondere an die Zuchtfreunde Hoffmann und Lutze. Ebenso dankte er der 
gastgebenden Familie Kull. 
 
Bezüglich der Beschickungszahlen erklärte Andreas Finsterer, dass 700 Tiere für ihn 
okay sind. Zum wiederholten Male bat er die Mitglieder, den Meldeschluss für die 
Hauptsonderschau zu beachten. Zu kritisieren ist nach wie vor die Zahlungsmoral bei 
den Standgeldern. Er bat auch darum, die Beiträge der Gruppen zeitgleich mit dem 
Meldeschluss zu überweisen. 
 
Dem Bericht schloss sich der ausdrückliche Dank von Uwe Wenzel an den 
Ausstellungsleiter und sein Team an. 
 
Im Rahmen dieses Tagesordnungspunktes gab Uwe Wenzel bekannt, dass die 
Preisrichter ein weiteres Entgegenkommen gegenüber der Ausstellungsleitung erklärt 
haben. Bereits bisher wurde weniger gezahlt, als es für Preisrichter vorgesehen war, 
nunmehr wurde auch der pauschale Betrag, den die Ausstellungsleitung für Preisrichter 
zur Verfügung stellt, von 3,00 € je Tier auf 2,50 € gesenkt. Mit dieser Maßnahme 
wollen die Preisrichter einen Beitrag zur Sicherung unserer Hauptsonderschau in 
Neudrossenfeld leisten. 
 
 
Zu TOP 6: Kassenbericht 
 
Kassierer Alfred Zitzwarek gab seinen Kassenbericht. Die Tendenz ist so, dass der 
Bestand von Jahr zu Jahr um ca. 100,00 € sinkt. Der aktuelle Bestand beträgt 1.796 €, 
an Zinsen wurden 67 Cent verdient. 
 
Die Ziegel für die Champion können wieder aus einer großzügigen Spende finanziert 
werden. Dafür dankte Uwe Wenzel ausdrücklich dem anonymen Spender. 
 
Mit Blick auf die diskutierte Erhöhung des VDT-Beitrages um 1 € müsste dann auch 
eine Erhöhung des Beitrags in den Gruppen durchgesetzt werden. Uwe Wenzel 
erklärte, dass er im Rahmen seiner Möglichkeiten in den Gremien des VDT gegen eine 
Beitragserhöhung stimmen wird. Er gab dann noch bekannt, dass die Zeitschrift 
"Geflügelbörse" eingestellt wird und bedauerte, dass dann keine echte Konkurrenz 
zwischen den Fachblättern des BDRG mehr besteht. 
 
 
Zu TOP 7: Bericht der Kassenprüfer 
 
Norbert Schulte gab den Bericht der Kassenprüfer. An der Kassenführung gab es nichts 
zu beanstanden. Er schlug die Entlastung des Kassierers und des gesamten Vorstandes 
vor. Die Entlastung erfolgte einstimmig. 
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Zu TOP 8: Neuwahlen 
 
Erforderlich war die Neuwahl des zweiten Vorsitzenden. Auf Vorschlag des 
Vorstandes wählte die Versammlung Wolfgang Backe einstimmig, er nahm die Wahl 
an. Ebenso wurde Alfred Zitzwarek einstimmig als Kassierer wiedergewählt, auch er 
nahm die Wahl an. 
 
Für 2016 wurden Ersatzprüfer gewählt. Heinz-Josef Wedig und Richard Wagner 
wurden einstimmig gewählt und nahmen die Wahl an. 
 
 
Zu TOP 9: Sonderschauen 
 
Uwe Wenzel gab die Sonderschauen 2016 bekannt: 
 
- VDT-Schau 25.-27.11.2016 
 Sonderrichter: Pforte, Backe, Reserve Ludwig 
 
-  Nationale in Leipzig 02.-04.12.2016 
 Sonderrichter: Pforte, Thiemer, Abraham 
 
-  Die deutsch-französische Vergleichsschau findet  am 7. und 8. Januar 2017 in 

Osthofen statt. 
 
 
Zu TOP 10: Verschiedenes 
 
Zuchtfreund Appl gab noch Ergänzungen zur deutsch-französischen Schau. Es soll 
diesmal eine Gemeinschaftsschau der Gruppen Baden-Württemberg und Hessen mit 
unseren französischen Zuchtfreunden organisiert werden. Dazu bietet sich die Halle in 
Osthofen (Rheinland-Pfalz) an. 
 
Am Ende nahm Uwe Wenzel noch eine besondere Ehrung vor. Wegen seiner 
Verdienste um die Rassetaubenzucht erhielt Zuchtfreund Hans-Jürgen Grampp die 
VDT-Nadel in Gold. 
 
Uwe Wenzel bedankte sich bei den Zuchtfreunden und wünschte für das neue Jahr 
persönlich und züchterisch alles Gute. 
 
 
Olaf Lehmann 
Schriftführer 
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51. Hauptsonderschau des SV der Coburger Lerchen 
mit internationaler Beteiligung 
von Uwe Pforte 
 

Am 21./22.11.2015 fand bereits die 10. HSS im oberfränkischen Neudrossenfeld statt. 
Leider konnte an das Meldeergebnis des Vorjahres nicht angeknüpft werden, aber 
dennoch 708 Coburger Lerchen wurden den PR zur Bewertung vorgestellt, sowie eine 
anschließende Verkaufsschau. 
Bevor ich zur Schau selbst komme, möchte ich nicht versäumen, Dank zu sagen, an die 
Familie Kull sowie den Mitgliedern des GuKZV Neudrossenfeld und nicht zu 
vergessen der Gruppe Bayern, welche in gewohnter Weise den Auf- und Abbau, sowie 
den Ablauf der gesamten Schau sehr gut durchorganisiert hatte. 
Stellvertretend davon möchte ich nur den 1. Vors. A. Finsterer, Th. Hofmann sowie J. 
Lutze nennen. 
Gern gesehen waren natürlich unsere Freunde aus den Nachbarländern Frankreich und 
der Schweiz. Traditionsgemäß standen 21 Tiere der Jugend am Anfang. 
Herausgestellt wurde eine 0,1 Silber ohne Binden mit vorzüglich, Jugendband von 
Lukas Backe. 
Es erfolgten 154 Coburger in Gelercht. Leider fehlten aus gesundheitlichen Gründen, 
dieses Jahr einige Spitzenzüchter. Dennoch zeigten die herausgestellten Tiere den 
züchterischen Höchststand mit dem geforderten Lerchentyp und feinen 
Zeichnungsanlagen. Ebenfalls verbessert haben sich die Hinterhalsfarbe und 
Schwingenfarbe. Besonders die Schwingenfarbe konnte durch ein gleichmäßiges Grau 
überzeugen. 
Für die gelerchten Züchter bleibt aber ein Hauptaugenmerk weiterhin die fest geordnete 
Schwungfederlage, sowie eine glatte, feste Halsfeder. 
Im gelerchten Farbenschlag stellte H.-J. Wedig das Championtier sowie den schönsten 
1,0 der mit „V“ Ehrenband bewertet wurde. 
Bei den 0,1 ging das Ehrenband an Zrfd. Reinhard Schwarz, welche mit „HV“ bewertet 
wurde. Ein weiteres „Vorzüglich“ ging an H.-J. Wedig und „HV“ an die Zrfd. Wedig 
3x, Krull, Schulte und Pforte. 
 
Silber mit Binden, 245 Coburger wurden vorgestellt. In gewohnter Weise und 
ausgeglichen im Typ und der Größe zeigte sich der größte Teil der vorgestellten Tiere. 
Nur wenige, die den Anforderungen nicht gerecht wurden. Für die Zukunft bleibt für 
die Züchter viel Arbeit in Punkto Binden. Die Bindenlänge sowie die durchgefärbte, 
hintere Binde muß unbedingt mehr Beachtung finden und natürlich die Bindenfarbe. 
Es hat sich in letzter Zeit bemerkbar gemacht, daß sich um die Bindenfeder eine Art 
Saum zeigt und das wollen wir natürlich nicht. Die Bindenfarbe sollte wie die 
Schwungfarbe dunkelschiefergrau sein und die Binden sollten parallel verlaufen und 
gut getrennt sein. Braune Farbtöne, egal ob in der Binde oder im Schwung, sind bei 
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unseren Lerchen verpönt. In Bezug auf die Hinterhalsfarbe ist weiterhin darauf zu 
achten, daß diese „sauber“ ohne Silberspitzen ist. 
Das Championtier zeigte D. Haensel. Ehrenbänder gingen an die ZG Scheler, sowie H. 
Walter. Vorzüglich ging an die Zrfd. H. Spreitzer und D. Haensel. Mit „HV“ wurden 
Tiere von den Zrfd. Lehmann, Finsterer, Baumann, Knobloch, Walter, Sedlmeier, 
Wedig, Bichlmeier sowie Pforte bewertet. 
 
Silber ohne Binden, 288 Tiere, wo sich die Täuber in gewohnter Weise sehr 
ausgeglichen zeigten, nur einige kurze, plumpe Tiere. Wie im Vorjahr zeigte sich bei 
den Täubinnen leider nicht die Ausgeglichenheit in der Größe und Typ. 
Es ist weiterhin am verlangten femininen Ausdruck zu arbeiten. Auf die eleganten 
Hälse, die sich entsprechend verjüngen, ohne dass sie dabei lang und dünn wirken, muß 
in einigen Zuchten geachtet werden. Das Thema Standhöhe ist weiterhin aktuell und 
betrifft alle 3 Farbenschläge. Nach meiner Ansicht vorwiegend die Täubinnen. Die 
Schenkel sollten schon gut sichtbar sein. 
 
Beim Farbenschlag S. o. B. werden besonders hohe Ansprüche an die Farbe gestellt. 
Besonders die Schwingen stehen im Vordergrund. Die breit geforderten 
Handschwingen sollten ein gleichmäßiges Grau zeigen ohne Aufhellungen in den 
Außenfahnen, sowie dem Kiel. Das trifft natürlich auch auf die Armschwingen zu. 
Diese sollten unbedingt durchgefärbt sein, um zu höchsten Ehren zu kommen. 
Champion an W. Ritter und die Ehrenbänder an Th. Spreitzer und Dr. Zimmer, weitere 
„V“  an die Zrdf. Thiemer, Ebert und Abraham. HV für Pokorny 2x, Borg, Weithaas, 
Thiemer, Tiedt 2x, Hofmann, Ebert 2x, Wenzel, Dr. Zimmer 3x, ZG Scheler, Th 
Spreitzer sowie Ritter. 
Maximal Wünsche gab es in Bezug der Schnabelfarbe bei allen 3 Farbschlägen und wie 
schonim Vorjahr erwähnt, sollte auf die gewellten Handschwingen geachtet werden 
(„wehret den Anfängen!“). 
Durch die Gruppe Bayern wurde extra eine Abteilung „bestes Formentier“ vorbereitet. 
Nach der Bewertung sollte jeder Preisrichter sein bestes Formentier hereinstellen, dabei 
sollte darauf geachtet werden, das kein V- Tier darunter steht, denn es wird dabei nur 
auf die Form Wert gelegt. Es war erstaunlich, was alles für Tiere vorgestellt wurden ! 
Als bestes Formentier wurde 
eine 0,1 S.m.B. von O.Lehmann herausgestellt. Herzlichen Glückwunsch noch einmal 
allen genannten. 
Zum Abschluß meiner Ausführungen möchte ich eine Anmerkung zu allen drei  
Farbschlägen geben. So sollte für uns Lerchenzüchter an erster Stelle die Form stehen. 
Mit dem richtigen Lerchentyp, gestreckt, freistehend mit adligen Hals und natürlich 
einer festen Feder. 
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Zuchtwartbericht 2015 SV Coburger Lerchen 
Von Uwe Pforte 
 

 
 
Den Auftakt der Schausaison 2015/2016 machte in diesem Jahr die Deutsche 
Junggeflügelschau in Hannover, aber leider nur 15 Coburger von 3 Ausstellern. 
Mit Helmut Möhring, ein langjähriger Aussteller der Deutschen Jugendgeflügelschau, 
ist durch seinen Tod, noch ein treuer Aussteller verloren gegangen.  
In Hannover ist leider die  Abteilung Tauben stark zurückgegangen. Wenn man zurück 
denkt, waren in Hannover schon 250 Coburger und mehr zu sehen, aber auch wir 
Lerchenzüchter können leider den Trend nicht ändern. 
HV 96 E gab es für einen 1,0 Silber ohne Binden, von Zuchtfreund Heinz-Jürgen Bär. 
Erfreulicher war das Meldeergebnis für die Sonderschau in Quellendorf. Dort wurden 
336 Coburger von 45 Züchtern vorgestellt. Das ist wieder einmal, nach unserer HSS die 
Schau mit dem höchsten Meldeergebnis. 
Ich freue mich ganz besonders, daß viele Züchter den Weg nach Quellendorf nicht 
scheuen und diese sind natürlich gern gesehene Gäste. Stellvertretend möchte ich da 
Ole Stensgaard, den Zrfd. der Gruppe Bayern, der Gruppe Nord West (Emsland) und 
natürlich die Zrfd., welche nicht mehr persönlich nach Quellendorf kommen können, 
aber in Gedanken bei unserer Schau sind. Aber ich freue mich genau so, daß die Zrfd. 
der Gruppe Thüringen, Nord Ost und Sachsen sich gegenseitig bei den Ausstellungen 
mit den Tieren unterstützen. 
Bevor es durch die amtierenden PR an die Arbeit ging, wurden alle noch einmal auf 
unsere „Festlegungen“ vom „Expertentreffen“ hingewiesen. Rücksicht sollte ebenfalls 
bei Tieren, welche mauserbedingt nicht ausgereift sind, genommen werden. 
Die Ehrenbänder gingen im gelerchten Farbenschlag 1,0 an Detlef Hildebrandt und 0,1 
an Ole Stensgaard. Silber mit Binden an die ZG Scheler für 1,0 und die 0,1 von H.-
Josef Wedig. 
Silber ohne Binden 1,0 von Karl Thiemer und die 0,1 von Wolfgang Ritter. 
Der Erringer des Eberhard Pforte – Gedächtnisbandes (Leistungspreis) ging in diesem 
Jahr an Karl Thiemer mit der besten Gesamtleistung. 
Den Zuchtpreis in gelercht errang der Zrfd. Ole Stensgaard, bei den S.m.B. war dies 
Olaf Lehmann und bei den S.o.B. war es H.-Joachim, Dr. Zimmer. 
Für einen 1,0 S.o.B. erhielt der Zuchtfreund A. Borg das LVE, des LV Sachsen-Anhalt, 
welcher mit Vorzüglich bewertet wurde. Ein weiteres Vorzüglich ging an Dr. Zimmer. 
Mit HV wurden noch Tiere von den Zuchtfreunden Wedig 3x, Stensgaard 2x, Dr. 
Wahlers, Lehmann 2x, Pforte, Borg 2x, Dr. Zimmer, Thiemer 2x und Voltz bewertet. 
 
Am Wochenende, vom 07.-08.11.2015, führte der LV Thüringen seine 25. Erfordia 
Junggeflügelschau durch. Dort hatten sich die Gruppen Thüringen mit einer Gruppen-
Sonderschau angeschlossen. Gezeigt wurden 119 Coburger in allen 3 Farbenschlägen. 
Leider waren viele vorgestellten Tauben mauserbedingt noch unfertig in der Feder. Vor 
allem betraf dies die glatte, straffe Halsfeder, sowie die Schwingen. Es waren auch 
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einige Tiere dabei, wo der Halsadel erwähnt werden mußte, denen fehlte die nötige 
„Eleganz“. 
Bei den Gelerchten mußte wiederholt auf die nötige Standfreiheit hingewiesen werden. 
Standhöhe und die Augenrandabdeckung sollten bei allen 3 Farbenschlägen mehr 
Beachtung finden. 
In meinem Bewertungsauftrag (29 gel., 23 S.m.B. und den 1,0 S.o.B.) konnte ich VGB 
für 1,0 S.m.B., an E. Knobloch und V LVE, an W. Ebert für 1,0 S.o.B. vergeben. HV 
ging an die Zrfd. Schwarz, Kopp, Knobloch, Sparenberg und Siebtroth. 95er Tiere 
zeigten noch die Zrfd. Siebtroth, Schwarz, Knobloch, Sparenberg, Ebert, Kaps und 
Theilig. 
Die 0,1 S.o.B. wurden vom PR Ludwig bewertet. Er konnte Vorzüglich an W. Ebert 
und M. Seidemann vergeben, sowie HV für M. May und 2x W. Ebert. 
Am Wochenende darauf (14.-15.11.2015) hatte die Gruppe „Nord-Ost“ ihren 
Höhepunkt zur 118. LV-Schau des LV Berlin/Brandenburg, in Paaren/Glien. Dort 
wurden rund 5300 Tiere ausgestellt, wovon 145 Coburger Lerchen darunter waren. 54 
Coburger gelercht und 37 S.m.B. waren in meinem Bewertungsauftrag. Die S.o.B. 
wurden vom PR Lehmann bewertet. 
Im Allgemeinen konnte ich mit der Größe und Typ sehr zufrieden sein. Speziell mußte 
ich nochmals die Zeichnungsfarbe, Schwungfarbe, Schwanzfederlage sowie den 
Halsadel und die feste Rückendeckung ansprechen. 
3x mußte ich Tiere wegen des starken roten Augenrandes runtersetzen. Mauserbedingt 
waren einige Tiere noch nicht voll in der „Blüte“, welche aber in den Anlagen hoffen 
lassen. Besonders im bindigen Farbenschlag waren sehr hoffnungsvolle Tiere darunter, 
leider aber auch einige, wo die Bindenlänge Wünsche offen ließen. Dies betrifft nicht 
nur die hintere Binde, bei einigen Tieren muß die vordere Binde durchaus auch nach 
unten länger sein. 
Vorzüglich ging an die Zrfd. Krull 2x, Lehmann sowie Moschke. HV an die Zrfd. 
Krull, Lehmann, Moschke 2x. 95er Tiere zeigten Krull, Lehmann, Knape, Boese, 
Moschke und Groß. 
Im Bewertungsauftrag des PR Kollegen O. Lehmann ging Vorzüglich an Sünwoldt und 
Groß und HV an Sünwoldt 3x und J. Zimmermann. Ehrenpreistiere zeigten die Zrfd. 
Sünwoldt, J. Zimmermann, Moritz, Groß sowie Jaenicke. 
Die „größte“ Schau für uns Coburger Lerchenzüchter war natürlich unsere HSS am 21.-
22.11.2015 im oberfränkischen Neudrossenfeld (Bericht unter 51. Hauptsonderschau). 
Eine Woche nach unserer HSS fand die 19. LV-Schau des LV Sachsen-Anhalt in 
Magdeburg statt. In dieser Region sind viele Lerchenzüchter, die zum Teil aber nicht in 
einem SV organisiert sind. Ausgestellt wurden 57 Coburger in allen 3 Farbenschlägen. 
Vorzüglich errangen die Zrdf. Krull, Bruckert sowie die ZG Günther. HV ging an die 
Zrdf. Krull und die ZG Günther. 95er Tiere zeigten Krull, Wätcke, ZG Günther, 
Wegener sowie Bruckert. 
Ein weiterer Höhepunkt des Jahres war wieder einmal die 119. LIPSIA mit 
angeschlossener 84. VDT-Schau, vom 04. - 06.12.2015 auf dem Messegelände in 
Leipzig. Mit über 40.000 Tieren und davon �  31.000 Tauben war Leipzig wieder eine 
Reise wert, natürlich meine ich dies in Bezug auf das Tiermaterial. Nicht unbedingt 
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einer Meinung muß man mit den Entscheidungen bzw. mit dem Verlauf der 
Jahreshauptversammlung am Samstagnachmittag sein. Diesen Versammlungsverlauf 
möchte ich unkommentiert lassen! 
Jeder unserer Züchter wird sich dazu selbst in der Fachzeitschrift informiert haben. 
In Leipzig standen 304 Coburger Lerchen in allen 3 Farbenschägen. 64 im gelerchten 
Farbenschlag, 97 S.m.B. und 143 S.o.B. wurden durch die PR Abraham, Pforte, 
Ludwig und Thiemer bewertet. H. Abraham bewertete die gelerchten und ein Teil der 
1,0 S.m.B. 
Mein Bewertungsauftrag begann mit dem Rest der 1,0 S.m.B (26) über die 0,1 S.m.B 
und 10,0 S.o.B.. 
Schon beim ersten Durchgang war ersichtlich, daß wieder einige 1,0 in der Klasse der 
0,1 standen und wie wichtig es ist, darauf zu achten, daß der 1,0 die entsprechende 
Maskuline „Ausstrahlung“ bzw. auch Größe zeigt. Es wurden einige Tiere vorgestellt, 
die zwar in der Hand „schwer“ waren, aber im Käfig doch die nötige Unterlinie bzw. 
der eingebaute Flügelbug fehlte. Was vor allem wieder negativ aufgefallen war, waren 
unsere schönen pastell-Farben, welche der Hallenbelechtung zum Opfer fielen. Viele 
Tiere hatten braune Zeichnungs- bzw. Bindenfarben und schlechte Schwungfarben. 
Anders dagegen mußte man mit der Augenrandabdeckung, mit der glatten, festen 
Halsfeder bzw. der festen Schwungfederlage umgehen. Das hat mit der Beleuchtung 
wenig zu tun und muß deshalb dementsprechend gefordert werden. Einigen bindigen 
Tieren fehlte die gewünschte glatte, lange und durchgefärbte Binde. Auch in Leipzig 
zeigten viele bindige den ungewünschten Bindensaum, welcher bei dieser Beleuchtung 
als braun erschien. Wenige Tiere zeigten die gewünschten reinen Farben. 
Vorzüglich bei gelercht für die Zrfd. Wedig und Zimmermann, HV für die Zrfd. 
Siebtroth, Wedig 2x und Zimmermann. 95iger Tiere wurden von den Zrfd. Wedig, 
Zimmermann, ZG Scheler, Wurzbacher und Siebtroth gezeigt. 
Bei den S.m.B. erhielten Vorzüglich der Zrfd. Wedig 2x, HV für die Zrfd. Sedlmeier 
2x, ZF Scheler, Walter und Wedig. 95iger Tiere zeigten die Zrfd. Schweigert, Walter, 
Lehmann, Knobloch, Schnabel, ZG Büttner, Ritter und Wedig. 
Bei S.o.B. gab es Vorzüglich für die Zrfd. Kaps und Ebert 2x, HV für die Zrfd. Kaps, 
Ebert, Borg 2x, Dribbisch, Sparenberg, Dr. Zimmer 2x und Seidemann. 95er Tiere von 
den Zrfd. Ebert, Franke, Schmidt, Dribbisch, ZG Scheler, Dr. Zimmer, Ebert, Bär, 
Sparenberg, ZG Kasten/Zengel, Ritter, Seidemann und Theilig. 
Deutscher Meister bei gelercht und S.m.B. wurde Heinz Josef Wedig und bei den 
S.o.B. wurde dies Werner Ebert. 
Herzlichen Glückwunsch zur Meisterschaft und natürlich auch den Züchtern in der 
zweiten Reihe! 
 
Die Nationale in Dortmund (19.-20.12.2015) ist leider nicht unsere „Lerchenheimat“, 
nur 73 Coburger in allen 3 Farbeschlägen. Bewertung durch den PR J. Klitzke. In den 
einzelnen Farbenschlägen, gelercht: leider nur 6 Tiere, HV 96 E für Friedhelm Schulz. 
S.m.B: 32 Tiere, V 97 SB für Wolfgang Backe, sowie HV 96 E. Eine tolle Vorstellung 
ebenfalls von der ZG Baumann mit 2x HV 96 und 6x 95 Punkte. Dieses Ergebnis 
brachte den Titel – Bundessieger 2015. Dazu herzlichen Glückwunsch. 
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Am gleichen Wochenende führte die Gruppe Bayern ihre Gruppenschau in Nürnberg 
zur 35. Rassetaubenschauch durch. Von den gemeldeten �  7.500 Rassetauben wurden 
188 Coburger Lerchen von den PR Kollegen Ludwig und Wurzbacher bewertet. 
Gelercht wurden 42 Cobuger vorgestellt und Vorzüglich für R. Bauer, dafür das SV-
Band. Ebenfalls noch einmal HV für ihn. Das SV-Band für den besten 1,0 gelercht ging 
an M. Wurzbacher (HV 96), HV auch für M. Müller. Der stärkste Farbenschlag, die 
S.m.B. wurden durch einige Spitzenzüchter hohen Erwartungen ausgesetzt. Hier gab es 
Vorzüglich, SV-Band für 1,0 an A. Finsterer und Vorzüglich, SV-Band für 0,1, an H. 
Walter – Glückwunsch dafür! HV für Finsterer, Schweigert 2x Sedlmeier und Walter 
3x. 
S.o.B: 57 Tiere, V, SV-Band für 1,0 für P. Hofmann und SV-Band, mit Vorzüglich für 
die schönste 0,1 an W. Ebert. Vorzüglich ebenfalls für G. Kellner (V 97 NTC Bd.). HV 
für Kellner, Ebert 3x, Spreitzer. 
 
Am 09.-10.01.2016 führte die Gruppe Sachsen in der Sporthalle Glesien ihre 
Gruppenschau mit insgesamt 295 Tieren durch. Zum wiederholtem mal konnte diese 
Schau in dieser schönen Sporthalle durchgeführt werden. 
Die Bewertung wurde durch die PR Lehmann, Ludwig, Pforte und Thiemer 
durchgeführt. 
Gelercht: 70 Tiere, bewertet durch PR Ludwig. 
Vorzüglich/Ehrenband für 1,0 an M. May und Vorzüglich/Ehrenband für 0,1 an W. 
Lapis. HV für die Zrfd. Lapis 2x, Zimmermann 2x. 
S.m.B.: 89 Tiere, bewertet durch die PR Thiemer und Lehmann. Ehrenbänder gingen an 
die Zrfd. S. Schnabel und G. Valteich. Vorzüglich noch 2x für S. Schnabel, sowie 3x 
HV. 
S.o.B.: 136 Tiere wurden bewertet von den PR Pforte und Lehmann. Ehrenbänder 
gingen an K. Thiemer (1,0 V 97) und Dr. Zimmer (0,1 V 97). Letzterer errang noch 
weitere 2x Vorzüglich und 4x HV. Thiemer und Ritter konnten ebenfalls noch 
Vorzüglich erreichen. 
HV ebenfalls für Thiemer 2x, Bruckert 2x und Schmidt. 
 
Zum Abschluß dieser Schausaison führte die Gruppe Nord-West ihre Gruppenschau in 
der Zuchtanlage Konkordia in Neumünster vom 16.-17.01.2016 durch. 
26 Aussteller präsentierten 240 Coburger in allen 3 Farbenschlägen. Diese 
Gruppenschau wurde als Gedächtsnisschau ausgeschrieben. Zu Ehren der verstorbenen 
Lerchenfreunde Helmut Möhring und Horst Wörtmann, mit denen die Lerchenzucht 
zwei große Idealisten verliert. Jeder hat auf seine Art große Verdienste, nicht nur in der 
Gruppe Nord-West, sondern für die gesamte Coburger Lerchenzucht erfahren. 
Vor Ort wieder alles bestens organisiert, durch den 1. Vors. des GZV W. Sinterhauf. 
Der gesamte Ablauf verlief wie gewohnt ruhig und familiär ab. Die amtierenden PR 
konnten am Samstagmorgen ihre Arbeit aufnehmen und kurz nach dem Mittag war der 
Katalog erstellt. Am späten Nachmittag wurde wie immer eine Tierbesprechung 
durchgeführt, wo die anwesenden Züchter Fragen zur Bewertung bzw. zu den Tieren 
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stellen konnten. Danach freuten sich alle auf das anstehende Grünkohlessen und 
natürlich dem anstehenden „Fachsimpeln“. 
 
Gelercht standen 55 Tiere von hoher Durchschnittsqualität, die Ehrenbänder gingen an 
die Altmeister der Lerchenzucht, für 1,0 J. Helms und bei den 0,1 an H.-Josef Wedig. 
HV für die Zrfd. Wedig 2x, Dr. Wahlers, Stensgaard und 95er Tiere zeigten die 
Lerchenfreunde Wedig, Stensgaard, Schulte und Helms. 
Bei den S.m.B. konnten zwei „Gastaussteller“ die begehrten Ehrenbänder erringen. Für 
1,0 war es O. Lehmann und für 0,1 E. Edeling. Weitere Vorzüglich für O. Lehmann (für 
1,0 V 97 SE) und H.-J. Wedig (für 0,1 V 97 SE). HV für die LF Lehmann, Helms 2x, 
Edeling 2x, Hartung und Wedig. 
S.o.B: 105 Tiere, Vorzüglich EB für R. Peters (1,0) und bei den 0,1 Vorzüglich EB für 
D. Weidling. Weiteres V für A. Borg (1,0) und D. Freuck (0,1). HV für die LF Dr. 
Zimmer 2x, Freuck, Franke, Sünwoldt, Peters 3x, Weidling 2x und Borg 2x. 
 
Bedanken möchte ich mich bei meinen beiden Beifahrern auf den Weg nach NMS (Dr. 
Zimmer, H.-Joachim und Olaf Lehmann, für die angenehme und unterhaltsame Fahrt 
und hoffe, daß H.-Joachim seine erste Fahrt nach NMS nicht bereut hat !? 
 
Zum Abschluß noch einmal herzlichen Glückwunsch den Meistern, Bundessiegern 
sowie Erringer der EB und anderer Preise. Allen anderen rate ich, die Hoffnung nie 
aufzugeben. 
 
In der Hoffnung auf ein erfolgreiches Zuchtjahr und gesundes Wiedersehen auf den 
nächsten Treffen. 
 
 

 
 
Schauberichte der Sonderschauen des SV der Coburger Lerchen 

 
 
Bericht von der VDT Schau in Leipzig 
 
Heinz Abraham 

40 771 Tiere, Gefluegel und mehr als 30 000 Nummern Tauben, wurden in der dortigen 
neuen Messe gezeigt. 305 Nummern Coburger Lerchen war ein sehr gutes 
Meldeergebnis. Mein Bewertungsauftrag waren 65 Tiere in Gelercht und die ersten 21  
Taeuber in Silber mit Binden. Bei den Gelerchten  die Hoechstnote mit 97 Punkten und 
LVM auf einen eleganten Taeuber mit langer klarer Zeichnung und fester Feder von 
H.-J. Wedig, er, errang hier auch noch hv mit E, sowie  H. Siebtroth mit den Lipsia 
Teller. Nur dreimal 92 Punkte, zweimal 91 und einmal 90 Punkte, auf ein Tier das von 
der sehr guten Qualitaet der gesamten,  Kollektion , zu stark abfiel. Bei den Taeubinnen 
die Hoechstnote mit dem Ehrenband, auf ein Tier das ebenfalls mit fester Feder und 
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klarer langer Zeichnung bestach, von M. Zimmermann, hier noch zweimal 96 Punkte 
fuer Wedig und nochmals Zimmermann. Wie ausgeglichen hier der Zuchtstand ist 
zeigen die Tiere mit 95 Punktbewertungen, fuer 7 gelerchte, neben den bereits 
genannten Zuechtern an die ZGM Scheler, Wurzbacher und Siebtroth. Vor allen im 
geforderten,  „richtigen“ Lerchentyp war die Kollektion sehr ausgeglichen, nur wenige 
Tiere, ueberwiegend in der Reihe der Taeubinnen, befanden sich aber  an der Grenze 
der „Lerchengroesse“.   Wuensche und Maengel betrafen die Zeichnung (Lerchung) 
und noch haeufiger deren Farbe, weiter standen die Rueckenabdeckung, 
Schwanzfederlage und auch das Halsgefieder in der Kritik. Positiv beeindruckt war ich 
von der Schwingen- und auch der nicht zu beanstandenden Hinterhalsfarbe in diesen 
Farbschlag. Bei meinen Richtauftrag , anlaesslich der HSS in Neudrossenfeld, in diesen 
Farbschlag, war fuer mich die Bewertung der Schnabel- „Unterschnabelfarbe“ ,fast, ein 
Problem. Nach einen Gespraech mit dem Zuchtwart, musste hier ein Mittelweg 
gefunden werden, in dem auch Zugestaendnisse gemacht werden  mussten. Mit dieser 
Skepsis ging ich in den Auftrag dieser Gelerchten in Leipzig, aber man wird ja immer 
wieder ueberrascht, in Neudrossenfeld negativ, das Gegenteil in Leipzig, selbst nach 
mehrmaliger Kontrolle der Bewertungskarten von Leipzig fand ich, in den 65 
Bewertungskarten, nur zwei Taeuber die wegen einen „unsauberen Schnabel von der 
Wurzel“ nur 91 Punkte erreichen konnten. Spielt hier „die Zeit“ (spaeterer Zeitpunkt), 
oder, ich zitiere das „Lerchenbuch“, die Schnabelfarbe bringt die „elfte 
Handschwinge“, die entscheidende Rolle.  
Mein Eindruck von den ersten 21 Taeubern, in Silber mit Binden, die ich zu bewerten 
hatte, im Typ zu kurz und zu spitz. Das soll heissen , nicht gestreckt  genug, und der 
Fluegelbug steht ab und auch unten ist der Fluegel nicht eingebaut (die Unterlinie eben, 
ein Ausdruck wie ich meine der zu unseren, geforderten Lerchentyp nicht mehr so 
richtig passt).  Deshalb, zwoelfmal, fuer mehr als die Haelfte der Taeuber, nur 92/93 
Punkte. Die weiteren Wuensche und Maengel betrafen, fuer mich ueberraschend  die 
Bindenzeichnung,  vor allem deren Laenge, weiter die Form der Haelse und deren Adel, 
und erst an dritter Stelle, die Farben, vom Halsgefieder, der Binden und der 
Handschwingen. Ein Taeuber, von H. J. Wedig, ragte aus dieser kleinen Kollektion 
heraus, und kam zur Hoechstnote mit dem Leipziger Band, noch einmal 95 Punkte fuer 
einen 1.0 von H. Schweigert. 

 
 

Gerd Ludwig 
 
 
In den Leipziger Messehallen standen zur 64. VDT Schau 30960 Rassetauben von 3100 
Taubenzüchtern. Die konstanten Zahlen zwischen 30 – 40000 Tauben in den  letzten 
Jahren in Leipzig zeigen die Wertschätzung der Züchter gegenüber dem 
Ausstellungsort Leipzig. 
Es  liegt  verkehrsgünstig und bietet  sehr gute Platzverhältnisse für unsere 
Rassegeflügelausstellung. Das Kunstlicht in den Leipziger Messehallen ist immer eine 
Herausforderung für die Richtarbeit unserer Coburger in Bezug auf die Farben. 
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Die Kollektion der Coburger Lerchen   bestand dieses  Jahr aus 304 Tieren.    
Der gelerchte Farbenschlag war mit 64 Tieren , die Silber mit Binden  mit 97 Tieren 
und der Farbenschlag  silber ohne Binden mit 143 Tieren vertreten . 
 
Ich hatte den Bewertungsauftrag für 66 Täuber im Farbenschlag soB und die ersten 20 
Jungtäubinnen soB. 
 
Die Kollektion der 1,0 war gut gemischt. Sie reichte von vorzüglichen Formentiere mit 
recht guten Farben bis unzureichende Größe mit hellen Schwingen.  
50 % der Täuber hatten  eine  ansprechende Form und Größe. 25 % hatten den Wunsch  
nach  mehr Masse und die restlichen 25 % zeigten  immer noch zu wenig Halsadel. 
Kräftige 1,0 mit fester Federstruktur waren nur ca. 15 Tiere in meinem Richtauftrag. 
Diese Vertreter  waren dann auch unter den hohen Bewertungsnoten zu finden. 
In der  Rubrik Wünsche musste ich bei 60 % Schwanzfederlage fester und 
Schwanzende geschlossener schreiben. Das sollte  bei unseren Schwerpunkten der 
Zucht mehr  Beachtung finden. Nur so erscheint unsere Coburger trotz der Größe 
elegant und kann auch  beim Obmann die Höchstnote bestehen. Ein typischer Täuber in 
Kopf und Größe muß unser Ziel bleiben ! Wünsche in den Armschwingen gab es 9 mal. 
Die Schnabelfarbe war sehr gut.  
   
Mit 40 Jungtäubern im sg Bereich und dazu 5 mal hv und  1 mal v präsentierte sich 
trotz aller Wünsche, eine schöne Kollektion silber ohne Binden in Leipzig.  
V Ehrenband erreichte  Steve Kaps und der HV unter 9846 von Ebert Werner hatte 
sicher auch das „V“ verdient. Leider war der Obmann auf Sparkurs. 
Es gab 4 weitere sehr schöne Vertreter mit kleinen Wünschen und HV. 
  
Die 0,1 waren in der Form ausgeglichener. Die Hals- und Schwingenfarbe kam oft  in 
die Rubrik  „Wünsche“, was wohl durch das Hallenlicht  noch  verstärkt wurde. Eine 
festere Feder in Rückendeckung und im Halsgefieder steht im Zusammenhang und 
mußte mehrmals als Wunsch genannt werden. Die schönste Täubin in meinem Auftrag 
war die HV LT von Dr. Zimmer. 

 
 

Karl Thiemer 
 
 
Mit über 40 000 Tieren von mehr als 3500 Ausstellern war die 64. VDT-Schau und 
119. Lipsia die größte Schau mit Rassegeflügel in Europa. Wieder hat sich der Standort 
Leipzig als feste Größe in der Rassegeflügelzucht erwiesen. 
Die gute Verkehrsanbindung zur Autobahn und die großzügigen Ausstellungshallen 
sind optimale Voraussetzungen für diese Schau. 
Unsere Lerchenzüchter hatten 304 Coburger Lerchen gemeldet. 
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Durch die Preisrichterabsagen von den Zuchtfreunden Backe und Edeling erfolgte 
meine Nachverpflichtung. Mein Preisrichterauftrag waren 47 Coburger Lerchen 0.1 
silber o. Binden und 38 Ungarische Riesentauben. 
Bei der Bewertung wurde auf Größe, Typ, Halsadel, Standfreiheit, straffe Federstruktur 
und geschlechtsspezifische Ausstrahlung geachtet. Große untypische und zu kleine 
Lerchen konnten keine hohen Noten erreichen. 
Bei der Beurteilung der Farben wurde auf die Farbharmonie, saubere und durchgefärbte 
Farben besonders geachtet. Die Bewertung ergab folgenden Notenspiegel 2 x v ,2 x hv, 
7 x 95, 8 x 94, 19 x 93 und 7 x 92 
Erringer der großen Preise - v 97 EB und v 97 LVEB    Werner Ebert hv 96 
LB                              Andreas Borg hv 96 E                                 Marcus Seidemann 
(Züchter A. Borg ) Allen Preisträgern meinen herzlichen Glückwunsch. Ich wünsche 
allen Zuchtfreunden ein erfolgreiches Zuchtjahr 2016 und persönlich alles Gute. 
 
 
 
 
 
                                                                                                              
97. Nationale Rassegeflügelschau in Dortmund  
Jürgen Klitzke 
 
Mein Bewertungsauftrag umfasste die 73 ausgestellten Coburger Lerchen und 4 
Saarlandtauben auf der 97. Nationalen Bundessiegerschau in Dortmund am 
Bewertungstag, Donnerstag der 17.12.2015. Obmann war der Kollege Heinrich 
Wenzel. 
 
Die vier Saarlandtauben wickelte ich vor den Coburgern ab. In Größe, Form und Farbe 
waren diese Tiere keine würdigen Vertreter ihrer Rasse, aber das nur am Rande. 
 
Ich war überrascht, dass eine Woche nach der VDT-Schau und der Deutschen 
Meisterschaft doch die stattliche Anzahl von 73 Coburgern zusammen kam und nach 
dem ersten Überblick auch die Qualität der gezeigten Tiere überzeugen konnte. 
 
Sechs Gelerchte zu Beginn des Auftrags. In der Form und Körperhaltung gab es nur bei 
einem Tier Wünsche. Mehr Grauton in der Schwingenfarbe bzw. gleichmäßiger in der 
Schwingenfarbe musste bei fast allen Tieren notiert werden. Im Lerchungsbild offen, 
Lerchung pfeiliger waren ebenfalls Wünsche. Lediglich ein Tier musste zurückgesetzt 
werden aufgrund des unklaren Lerchungsbildes im Herz- und oberen Schulterbereiches. 
Der junge Täuber in Käfig-Nr. 13080 war hv 96 E das herausragende Tier. 
 
32 Silber mit Binden waren im Verhältnis zum Gesamtauftrag eine sehr hohe Anzahl. 
Hier mussten einige Tiere mit zu heller oder absetzender Schwingenfarbe auf „g“ sitzen 
bleiben. Ungeordnete Schwingenlage, einseitig oder beidseitig 11 Handschwingen 
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wurden ebenfalls bestraft. Ein Tier mit 13 Schwanzfedern wurde auf „b“ gesetzt. Ein 
Bläsertyp wurde bestraft, ebenfalls ein Tier mit Silbersaum in Hals- und 
Nackengefieder sowie ein Täuber mit wolkigen Schild und stark welligen 
Handschwingen. Einige Täuber mit guter Form und typhafter Körperhaltung hatten 
Probleme in der hinteren Binde, die leider nicht korrekt durchgefärbt war. 
So befand sich auch ein Täuber in der Täubinnenklasse, bitte liebe Aussteller schaut 
Euch auf unserer Internetseite den Aufsatz zu dieser Problematik an. 
Einige Tiere dürften etwas eleganter wirken mit mehr Verjüngung und schlankeren 
Hälsen. Der Täuber in Käfig 13090 überzeugte in Eleganz, Farben und Binden. Er war 
das schönste Tier der Kollektion mit v 97 und Siegerband. Die überdurchschnittliche 
Qualität der ausgestellten Tiere dieses Farbschlages bewiesen 3 hv 96 und weitere 
sechs sg 95 Bewertungen. 
 
35 Silber ohne Binden bildeten den Abschluss des Bewertungsauftrages. Vier Tiere, die 
sich bei der Bewertung nicht zeugten und locker und lose in Halsgefieder waren 
wurden konsequent zurück gestuft. Ständig stark abfallende Körperhaltung, fehlende 
Unterbrust, schwacher Körperbau, helle, abgesetzte Schwingenfarbe,  11 
Handschwingen, bzw. stark wellige Handschwingen waren zu bemängeln und führten 
zur g-Note. Waagerechter in der Körperhaltung, Halsführung eleganter, Rücken 
abgedeckter, straffer im Gefieder, meistens im Halsgefieder, Schanzfederlage 
geordneter bzw. Schwanzmitte geschlossener, im Ocker abgegrenzter oder auch im 
Gegenteil im Ocker leuchtender und die nicht gewünschten Silberspitzen im 
Nackengefieder mussten öfters notiert werden. In diesem Farbschlag nicht ganz so 
ausgeglichen wie die Silber mit Binden, aber dennoch eine gute Kollektion mit fünf 
Bewertungen mit sg 95, drei hv 96 Bewertungen und einen super eleganten 
Formentäuber in Käfig 13127 mit super satten und durchgefärbten Schwingen. 
Beim Farbschlag Silber ohne Binden waren die Täuber im Durchschnitt besser als die 
Täubinnenklasse. 
 
Ein Bewertungsauftrag macht immer dann Freunde, wenn die Qualität der ausgestellten 
Tiere passt. Dass war hier der Fall. 
 
 
 
Nationale Dänische Taubenschau 
 
Von Jürgen Klitzke 
 
Am 07.01.2016 hatte ich die Freude anlässlich der dänischen nationalen Taubenschau 
die Coburger Lerchen in Fredericia bewerten zu dürfen. Am Flughafen in Aalbourg 
holte mich Zuchtfreund und SR-Kollege Ole Stensgaard ab. Nach einem gemeinsamen 
Mittagsmahl fuhren wir zur Taubenschau im südlicher gelegenen Fredericia. Im 
Gegensatz zu meiner Heimat dem Hunsrück ist Dänemark ein flaches Land mit der 
höchsten Erhebung, die bei uns eher einem Hügel gleichkommt. 
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Ein eisiger Wind hatte die Landschaft in festem Griff und über Nacht gab es 10 cm 
Neuschnee. 
 
Die Ausstellung war sensationell: einreihiger Aufbau, alle Käfige hinten mit 
Sichtschutz versehen und auf Brusthöhe aufgebaut. Das ist ein ganz besonderer Service 
für jemanden, der 1,98 m groß ist. Prima Lichtverhältnisse, breite Gänge, und als 
besonderer Blickfang schön ausgeschmückte Volieren. Und ein weiterer super Service 
waren die mobilen Richterpulte – einfach klasse. 
Die Bewertungen sind analog zu unseren, es wird jedoch nur die Punktzahl notiert. 
V-Bewertungen vergibt der Preisrichter selbstständig. Champion wird pro Rasse und 
Farbschlag und Zertifikate werden nach Tierzahl vergeben. Für das beste Tier der 
Kollektion hatte ich eine Goldmedaille zu vergeben. E- und Z-Preise gibt es nicht. 
Weiterhin ist nach dem Bewertungsauftrag eine Liste mit den Spitzentieren für den 
zuständigen Fotographen auszufüllen. 
 
Der Bewertungsauftrag begann mit einem gemeinsamen Frühstück aller Preisrichter. 
Ich hatte 56 Coburger Lerchen zu bewerten. Die Uneinheitlichkeit der Kollektion fiel 
sofort ins Auge. Super Tiere, die auch bei uns im oberen Qualitätsbereich liegen und 
Tiere, die sehr schlecht waren, standen zum Teil direkt nebeneinander.  
 
Die vier Gelerchten Tiere super in Form, Körperhaltung, Zeichnungsanlage und mit 
straffem Gefieder. Ein Täuber hatte Wünsche in der Lerchungsfarbe und erhielt 94 
Punkte. Einmal 95, einmal 96 und eine super Täubin mit 97 Punkten und Champion im 
Farbschlag. Wie sich im Katalog herausstellte waren alle vier von Ole, eine tolle 
Kollektion, 
 
Die Silber mit Binden können sich mit den bei uns ausgestellten Tieren nicht messen. 
Vereinzelt typvolle Formentiere mit feinem, getrenntem Bindenverlauf. Leider ein sehr 
hoher Anteil mit Tieren, die die hintere Binde nicht durchgefärbt hatten. Zwei Tiere 
mussten mit brauner Bindenfarbe zurück gestuft werden. Von den 18 gezeigten Tieren 
erhielten 10 maximal 91 bis 93 Punkte. Ein Tier 95 Punkte und die beiden besseren 
Tiere habe ich um einen Anreiz zu geben auf 96 Punkte gesetzt. Der 1,0 als Champion, 
die 0,1 mit Zertifikat. Im Katalog konnte ich keinen mir bekannten Züchternamen 
feststellen. 
 
Die Silber ohne Binden mit 34 Tieren der zahlenmäßig stärkste Farbschlag. Auch 
dieser Farbschlag uneinheitlich. Die herausgestellten Tiere in typischer Lerchenform 
und Körperhaltung mit feinen Farben und satten, durchgefärbten Schwingen und ganz 
klaren Schnäbeln. Leider eine ganze Reihe von Tieren mit ungeordneter Schwingenlage 
und einige mit einseitig bzw. beidseitig 11 Handschwingen. Oft abgesetzte 
Schwingenfarbe und Ruß in den Flügeldecken in der Bindengegend. 
Das raue Nordklima verleiht den Tieren scheinbar ein straffes Gefieder, es musste kein 
einziges Tier mit lockeren oder losen Gefieder zurückgesetzt werden. Auch den 
Wunsch Gefieder straffer musste nur einmal notiert werden. Ein Täuber mit 97 Punkten  
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1,0 97 Champion Dietmar Haensel Neudrossenfeld 2015 
wunderschön, jedoch in der Schwanzhaltung abfallender 

0,1 97 Champion Heinz-Josef Wedig Neudrossenfeld 2015 
langgestreckter auf dem Bild 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 24  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
0,1 97 LT Dietmar Haensel Neudrossenfeld 2015 

0,1 97 EB Dr. H-Joachim Zimmer Neudrossenfeld 
2015 
Auf dem Bild noch etwas mehr Unterlinie und 
Halslänge 
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0,1 97 EB Reinhard Schwarz Neudrossenfeld 2015 
etwas mehr Brustfülle auf dem Bild 

1,0 97 EB Andreas Scheler Neudrossenfeld 2015 
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0,1 97 BVP Heinz Abraham Neudrossenfeld 
2015 
Auf dem Bild noch etwas mehr Unterlinie 

0,1 96 LT Norbert Schulze Neudrossenfeld 
2015 
im Stand etwas freier 
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1,0 96 EB Erich Knobloch Neudrossenfeld 2015 
Vordere Binde etwas länger 

0,1 97 JEB Lukas Backe Neudrossenfeld 2015 
Haltung etwas waagerechter 
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Die Eröffnungsfeier 

In der Schwingenlage zu 
locker 
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Schwingenlage fester 

wunderschönes Formentier 
nur in der Lerchung pfeiliger 
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Die Erringer der 
Champions 
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Lerchungsfarbe reiner 

Vordere Binde zu kurz 
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zu plumb in der Form 
 
 

Augenrand 
abgedeckter 
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Champion und Goldmedaille für Ole. Drei mit 96 Punkten, zwei davon wiederum Ole 
und von den fünf mit 95 Punkten, konnte Ole wiederum drei einstreichen. D.h. die 
Zucht von unserem Zuchtfreund Ole Stensgaard dominiert die dänische Lerchenszene. 
Die Tiere von Ole setzten sich mit wenigen Ausnahmen klar von den anderen gezeigten 
Tieren ab. Glückwunsch an die Preisträger. 
 
Für den Interessierten, der auch andere Taubenrassen anschaut, hatte hier Gelegenheit 
Dänische Stieglitze in allen anerkannten Farbschlägen und in super Qualität zu sehen. 
Eine Augenweide. Eine große Anzahl von Dänischen Tümmlern konnte begutachtet 
werden, aber nicht alle in guter Qualität. 
 
Hier möchte ich an unseren verstorbenen Zuchtfreund Heinrich Reibert erinnern, der 
neben den gelerchten Coburgern auch die Dänischen Tümmler Graustripper züchtete. 
Als ich die Graustripper auf der Ausstellung sah war ich etwas enttäuscht und sagte Ole 
wie schön damals die Graustripper von Heinrich waren. Ein alter Herr unterhielt sich 
mit Ole auf Dänisch, er hatte den Deutschen neben Ole erkannt und erzählte Ole 
ebenfalls von der Zeit als Heinrich Reibert hier in Dänemark mit seinen Graustrippern 
den Farbschlag bereicherte und bestätigte, dass heute leider diese Qualität nicht mehr 
zu sehen sei. 
 
Nach dem Bewertungsauftrag gab es einen gemeinsamen Züchterabend und es konnten 
neue Kontakte geknüpft werden. 
 
Die freundschaftliche Aufnahme bei Ole und Else, sowie den dänischen 
Taubenfreunden und die Schau mit ihrem eigenen Flair war großartig und ein tolles 
Erlebnis. 
 
 

 
Welche Zuchtleistung erbringen unsere Coburger Lerchen? 
Uwe Wenzel 
 
1999 riefen wir alle Zuchtfreunde auf, ihre Aufschreibungen über ihre Zuchtpaare an 
mich zu schicken. In diesem Jahr haben wir leider einen Rückgang der gemeldeten 
Zuchten.  
 

 Gelercht S.m.B.  S.o.B.   Gesamt  

 Paare Junge 
Durch-

schnitt 
Paare Junge 

Durch-
schnitt 

Paare Junge 
Durch-

schnitt 
Paare Junge 

Durch- 

schnitt 

2000 59 330 5,6 45 263 5,8 52 320 6,2 156 913 5,9 

2001 59 328 5,6 59 350 5,9 80 448 5,6 198 1126 5,7 

2002 70 407 5,8 63 369 5,9 97 581 6 230 1357 5,9 

2003 50 304 6,1 53 321 6,1 67 378 5,6 170 1003 5,9 

2004 68 384 5,6 61 355 5,8 74 461 6,2 203 1200 5,9 

2005 64 351 5,5 51 301 5,9 65 403 6,2 180 1055 5,9 
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2006 89 523 5,9 55 324 5,9 65 389 6 209 1236 5,9 

2007 85 498 5,9 52 309 5,9 64 379 5,9 201 1186 5,9 

2008 71 438 6,2 58 334 5,8 55 313 5,7 184 1085 5,9 

2009 63 369 5,9 66 381 5,8 57 346 6,1 186 1096 5,9 

2010 92 488 5,3 56 326 5,8 41 236 5,8 189 1050 5,6 

2011 85 485 5,7 54 319 5,9 59 353 6 198 1157 5,8 

2012 39 247 6,3 60 345 5,8 56 360 6,4 155 952 6,1 

2013 67 373 5,6 70 393 5,6 59 321 5,4 196 1087 5,5 

2014 76 427 5,6 70 396 5,7 70 408 58 216 1231 5,7 

2015 73 421 5,8 58 305 5,3 69 376 5,5 200 1102 5,5 

             

 
Auch in diesem Jahr ruft der Sonderverein zur Abgabe einer Liste mit den Paaren 
und ihrer Jungen auf. Es werden wieder fünf Zuchtpreise unter den Einsendern nach 
AAB auf die besten 5 Jungtiere vergeben. Senden Sie bitte diese Listen bis Anfang 
Oktober an: Uwe Wenzel, Siemauer Str. 5, 96253 Untersiemau.   
 
Diese Aufschreibungen sind enorm wichtig, da wir damit die Zukunft unserer Rasse 
sicherstellen. Denn wir müssen wissen, ob wir auf dem richtigen Weg sind oder 
unsere Tiere nicht mehr in der Lage sind sich fortzupflanzen. 
 
 
 
 

Zum Umgang mit der Jungtaubenkrankheit  (JTK) 
Dr. Hans-Joachim Zimmer 
 
 
1. Die Jungtaubenkrankheit ist eine multifaktoriell bedingte Erkrankung mehrerer 
Jungtiere oder des gesamten Bestandes. Auslöser der Erkrankung ist vor allem eine 
stressbedingte, plötzliche Immunschwäche, z.B. durch die erste Ausstellung. Die 
Stresssituation führt zu einer explosionsartigen Vermehrung von Circoviren, welche 
das Abwehrsystem des Organismus zusätzlich schädigen. Dadurch kommt es zur 
Entgleisung des normalen Gleichgewichts zugunsten der ansonsten in der Regel 
harmlosen, im Organismus immer vorhandenen Colibakterien und Endoparasiten. Es 
manifestiert sich innerhalb der ersten 2-3 Tage nach der Belastung eine gravierende 
Erkrankung von Einzeltieren und teilweise des gesamten Bestandes,  manchmal auch 
bei Alttieren. 
2. Circoviren spielen neben der allgemeinen Abwehrkraft des Einzeltieres eine 
zentrale Rolle bei der Genese und dem Krankheitsverlauf. Daher ist es nach meiner, 
aber auch der Erfahrung einiger anderer Züchter ratsam, den Jungtaubenbestand nicht 
total von den Alttieren zu isolieren. Man sollte durch das vorübergehende Einsetzen 
verschiedener Alttiere in den Jungtierschlag immer wieder die Möglichkeit einer 
Auseinandersetzung mit deren Keimmilieu ermöglichen. Ein vorbereitendes 
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Käfigtraining der Jungtiere erhöht den Gewöhnungsfaktor und reduziert somit auch 
Stress. 
3. Ein Multivitaminstoß  eine Woche vor der Ausstellung steigert 
nachgewiesenermaßen die unspezifischen Abwehrkräfte. 
4. Einen Tag vor der Ausstellung sollte man die Tiere reduziert füttern um den Kropf-
und Magen-Darm-Trakt zu entlasten. 
5. Die JTK schädigt durch Trichomonaden, Hexamithen, Kokzidien und Colibakterien  
den Organismus vom Kropf bis zur Kloake. Im Einzelfall kann es durch eine 
Blutvergiftung (Colibakterien) zu Todesfällen kommen. Deshalb ist es wesentlich, zur 
Schonung des Magen-Darmtraktes mit einer ganz reduzierten, aber häufigen 
Futterverabreichung beizutragen, und dies über mehrere Tage (30-40% der sonstigen 
Menge). 
6. Als sehr bewährtes Mittel gegen Durchfall und zur Stabilisierung der angegriffenen 
Darmschleimhaut ist der Einsatz von DYSTICUM zu empfehlen. 1g pro 1 kg Taube 
werden dabei für 5-7 Tage an das angefeuchtete Futter gemischt. Die zusätzliche 
Verabreichung von ADENOSAN zur gesteigerten speziellen Darmabwehr ist ratsam. 
7. Trinkwasser sollte zweimal am Tag frisch gereicht werden. Entgegen anderer 
Meinungen rate ich nicht zu einer Ansäuerung, weil sie die Aufnahme negativ 
beeinflusst. Schwer erkrankte Einzeltiere sind zu isolieren und im Zweifel auch 
antibiotisch zu versorgen. Eine Antibiose des Bestandes ist i.d.R. nicht nötig. Zur 
Einzeltiertherapie hat sich BAYTRIL-15 mg, eine halbe Tablette pro Tag über 3-4 Tage 
bewährt.  

 
 
 
 
 
 

Berichte aus den Gruppen 
 
Gruppe Bayern 
Markus Wurzbacher 
 

Am 24. und 25. Okt. war die Bayerische Landesschau in Kulmbach. 
 
Nur 34 Coburger wurden ausgestellt. Leider stand kein Tier in gelercht zur Schau. 
 
25 Tiere in Silber mit Binden zeigten sich. Herauszuheben: Heinz Walter mit v 97 Df 
Bd und hv 96 E; und Dietmar Haensel mit hv 96 E. Heinz wurde  mit seinen Tieren 
bayerischer Meister. 
 
14 Tiere in Silber ohne Binden zeigten sich. Herauszuheben: Heinz Abraham mit v 97 
By Bd. Heinz wurde mit seinen Tieren bayerischer Meister 
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Am 24. und 25. Okt. war wieder die Anhaltinische Sonderschau in Quellendorf. 
 
Herzlichen Dank an den RGZV Hinsdorf/Quellendorf mit seinen Helfern, für die 
wieder prima Organisation. Familiär und gemütlich sind die Eigenschaften dieser 
Schau.  
Acht Aussteller aus dem Stammland fanden wieder  den Weg nach Quellendorf. 
Diese waren: Heinz Abraham, Reinhard Bauer, Andreas Finsterer, Detlef Hildebrand: 
mit v 97 Ehrenband auf einen 1,0 gelercht; Thomas Hoffmann: Andreas u. Christopher 
Scheler mit v 97 Ehrenband auf einen 1,0 Silber mit Binden; Uwe Wenzel, Markus 
Wurzbacher. 
 
 
Am 21. Und 22. Nov. war unsere Hauptschau in Neudrossenfeld. 
 
Bereits zum 10. Mal fand die Hauptsonderschau in Neudrossenfeld statt. 
Herzlichen Dank an den Geflügel- und Kaninchenzuchtverein Neudrossenfeld und 
Umgebung, mit ihren 1. Vors. Harald Kull mit seinen Helfern für die Bereitstellung der 
Halle und für die ausgezeichnete Bewirtung. 
Ein besonderer Dank gilt aber unserer Gruppe Bayern für die geleisteten Arbeiten. 
Federführend hier genannt, Ausstellungsleiter Andreas Finsterer; Jürgen Lutze  und 
Kassier Thomas Hoffmann mit seinen rührigen Helfern. Organisation, Aufbau, Füttern, 
Eintritt, Verkauf, Abbau und Reinigen der Halle erledigten unsere „Stammländer“ zur 
vollster Zufriedenheit. Nochmals vielen Dank. 
 
Nach teilweise langen Bitten erreichten wir trotzdem noch ein gutes Meldeergebnis. 
708 Tiere zeigten sich. 
Aufgeteilt in 21 Nummern in der Jugend, 154 Nummern in Gelercht, 245 Nummern in 
Silber mit Binden, und 288 Nummern in Silber ohne Binden. 
 
31 Züchter aus Bayern stellten ihre Tiere zur Schau. Sicherlich haben wir einen kleinen 
Heimvorteil, aber Züchter aus Sachsen und Thüringen haben teilweise noch kürzere 
Anfahrten. Vielleicht kann hier der eine oder andere Aussteller für 2016 dazu 
gewonnen werden.  
 
Besonders herauszuheben:  
In gelercht: leider gab es diesmal hier keine hohen Auszeichnungen. 
Bei der Sondervereinsmeisterschaft belegte Markus Wurzbacher mit 472Pkt. den 5. 
Platz,  
 
In Silber mit Binden: Zuchtgemeinschaft Andreas und Christopher Scheler mit v 97 
EB; Dietmar Haensel mit v 97 Champion und v 97 LT; Alois Sedlmeier mit  hv 96 
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KVE; Heinz Walter mit v 97 EB und hv 96 TR;  Spreitzer Helmut mit v 97 LT; 
Bichlmeier Andreas mit hv 96 E; Finsterer Andreas mit hzv 96 E. 
 
Bei der Sondervereinsmeisterschaft belegte Heinz Walter mit 478Pkt den 1. Platz, 
Andreas und Christopher Scheler mit 476 Pkt. den 2. Platz; und Dietmar Haensel mit 
475 Pkt. den 3. Platz.  
 
In Silber ohne Binden:  Spreitzer Thomas mit v 97 EB und hv 96 E; Hofmann Paul mit 
hv 96 E ; Abraham Heinz mit v 97 BVP; Ebert Werner mit v 97 E,und 2x hv 96 E; 
Wenzel Uwe mit hv 96 E; Scheler Siegfried mit hv 96 E. 
 
Bei der Sondervereinswertung belegte Werner Ebert mit 479 Pkt. den 2. Platz, und 
Thomas Spreitzer mit 478 Pkt. den 4. Platz. 
 
 
Vom 4. – 6. Dez. war die VDT – Schau in Leipzig. 
 
Mit 304 Nummern war die Meldezahl zufriedenstellend. 
 
Ausgestellt haben in Gelercht: ZG Andreas und Christopher Scheler, sowie Markus 
Wurzbacher. 
 
In Silber mit Binden: ZG Andreas und Christopher Scheler mit hv 96 BM; ZG Bastian 
und Dieter Büttner Alois Sedlmeier mit 2x hv 96 E; Schweigert Harry; und Walter 
Heinz mit hv 96 LB. 
 
In Silber ohne Binden: ZG Andreas und Christopher Scheler; Werner Ebert mit v 97 
EB und v 97 LVE.  Werner wurde mit seinen Tieren Deutscher Meister. 
 
 
Am 19. und 20. Dez. war die Nürnberger Rassetaubenschau mit angeschlossener 
Gruppensonderschau. 
 
Enttäuscht war ich von nur 188 gemeldeten Coburgern. Zumal wir noch Unterstützung 
von Nichtbayern erhalten haben. 42 gelerchte; 89 Silber mit Binden; und 57 Silber 
ohne Binden. 
 
Aber dafür präsentierten sich unsere Tauben beeindruckend in der 1. Reihe! 
 
Die Sonderrichter Gerd Ludwig und Markus Wurzbacher teilten sich die Arbeit. 
 
Besonders sind herauszuheben. 
In Gelercht: Bauer Reinhard mit v 97 SV Bd und hv 96 E; Markus Wurzbacher mit hv 
96 SV Bd, und Michael Müller mit hv 96 E. 
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In Silber mit Binden: Andreas Finsterer mit v 97 SV Bd und hv E; Heinz Walter mit v 
97 SV Bd und 3x hv 96 E; Harry Schweigert mit hv 96 NTC Bd und hv 96 E und Alois 
Sedlmeier mit hv 96 E. 
 
In Silber ohne Binden: Paul Hofmann mit v 97 SV Bd; Werner Ebert mit v 97SV Bd 
und 2x hv 96 E; Georg Kellner mit v 97 NTC Bd und hv 96 E; und Thomas Spreitzer 
mit hv 96 E. 
 
Bei der Wertung der Stammlandmeisterschaft waren folgende Zuchten platziert: 
 
 
Gelercht: 

1. Wurzbacher Markus  380Pkt. 
2. Bauer Reinhard   378Pkt. 
3. Hildebrand Detlef  377Pkt. 

 
Silber mit Binden: 

1. Walter Heinz   384Pkt. 
2. Finsterer Andreas  382Pkt. 
3. Schweigert Harry  381Pkt. 

 
Silber ohne Binden: 

1. Ebert Werner   384Pkt 
2. Hofmann Paul   381Pkt 
3. Kellner Georg   381Pkt 

 
 
 
Gut Zucht 2016 bei guter Gesundheit für Mensch und Tier. 
 

 
 

Gruppe Baden Württemberg 
Gerhard Appl 
 

Unsere Jahreshauptversammlung am 29. März führte uns in die Rettichbar nach  
Deizisau. Erfreuliche 19 Mitglieder konnten begrüßt werden. Unsere Gruppe besteht 
aus 46 Mitgliedern. Nach den Berichten der Vorstandschaft berichtete Alexander 
Gindner von der Kassenprüfung mit Gerd Baumann und bat um die Entlastung des 
Kassiers und der Verwaltungsmannschaft. Nach der einstimmigen erteilten Entlastung 
der Funktionäre fungierte Rudolf Hirzle als Wahlleiter der anstehenden Neuwahlen. 
Nach der Wiederwahl von Gerhard Appl als 1. Vorsitzender übernahm er wieder den 
weiteren Ablauf. Durch das Ausscheiden von Wolfgang Faas wurde Alexander Gindner 
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als neuer 2. Vorsitzender und Manuela Haack als Schriftführerin. Als Kassier wurde 
Egon Eckert und der erste Zuchtwart Christian Reichle und zweite Zuchtwart Patrick 
Appl wiedergewählt. Neu in die Vorstandschaft wurde unser französischer Zuchtfreund 
Christian Scheuer als Beisitzer für Übersetzungstätigkeiten gewählt. Zur besonderen 
Anerkennung wurden Wolfgang Faas zum Ehrenvorsitzenden, die Zuchtfreunde Rudolf 
Hirzle, Hermann Pokorny, Gerd Baumann und Harry Gehring zu Ehrenmitglieder für 
ihren besonderen Einsatz in der Gruppe insbesondere für ihre hervorragende 
züchterische Leistungen für die Coburger Lerchen ernannt. Des Weiteren konnte man 
die noch ausstehenden Gruppenbänder von der 6.fr.dt. Vergleichsschau an Gerd 
Baumann und Hermann Pokorny vergeben. Nach Abarbeitung der anstehenden 
Schausaison schloss man die Versammlung und lies bei Kaffee und Kuchen den 
gelungenen Tag voll ausklingen. 
 
Sommertreff bei den Zuchtfreunden Gerd und Rainer Baumann in Oppenweiler 
Gerd lud am 14. Juni zu sich nach Hause ein. 10 Zfr. liesen sich bei herrlichem 
Sonnenschein im Garten begrüßen. Nach einem Begrüßungskaffee führten Gerd  und 
Rainer uns durch ihre Stallanlage und schilderten ihre Haltungs-, und 
Fütterungsmethoden. Zum Mittagessen fuhr man ins Sportheim und lies sich mit 
jugoslawischen Spezialitäten verwöhnen. Den Mittag verbrachte man auf der 
Gartenterrasse von Baumanns und lies den wunderschönen Tag bei Kaffee und Kuchen 
in sehr familiärer Atmosphäre enden. Herzlichen Dank für die hervorragende  
Bewirtung an Gerd mit Frau und Rainer Baumann.  
 
Jungtierbesprechung in Sachsenheim 
Am 20. September präsentierten 8 Zfr. 44 Tauben. Bei den gezeigten 13 gelerchten, 12 
S. m. Binden und 19 S. o. Binden gab es wieder reichlich Diskussionsstoff und am 
Ende konnte jeder Züchter seinen Favorit vorstellen. Bei der gemeinsamen 
Abschlussbesprechung konnten die Tiere folgender Zuchtfreunde hervorgehoben 
werden. Bei den gelerchten stellte W. Faas beide Spitzentiere, bei Silber mit Binden 
stellte P. Appl den besten 1,0 und Chr. Reichle die beste 0,1. Bei den Silber ohne 
Binden dominierte wie gewohnt H. Pokorny und stellte beide Spitzentiere.  
 
Europaschau in Metz/F  
 
Die Schau wurde zum Heimspiel unserer französischen Zuchtfreunde, da die 
Beteiligung weiterer europäischer Zuchtfreunde sich sehr in Grenzen hielt.  
So stellten in gelercht Christian Scheuer und Anthime Leroy ihre Tiere zum Vergleich. 
Christian stellte mit 97 Pkt. REEC den besten Vogel und errang noch 2 weitere 
Preistiere mit 95Pkt.. Anthime stellte 12 sg Tiere aus mit 2 x 93, 8 x 94, 1 x 95 und 1 x 
96 Pkt. eine sehr gleichmäßige Kollektion. 
Im Silber mit Binden Farbenschlag stellte Christian Carette 2 sg Tiere mit 93/94Pkt.; 
Alain Saux 3 sg Tiere mit 93/95 und 96Pkt. Die ZG Gerd und Rainer Baumann hielten 
unsere Fahne hoch und präsentierten 12 ausgeglichene sg Tiere. 2 x 93, 7 x 94, 2 x 95 
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und 1 x 96Pkt. Anthime Leroy errang 2 x 95Pkt. und Matthieu Bailly stellte mit 97 Pkt. 
SCAFEC das beste Tiere auf 1,0, zusätzlich errang er 1 x 93 und 2 x 94Pkt.  
Bei Silber ohne errang Anthime Leroy 2 x 94 und 2 x 95 Pkt. Didier Rumeau 
2 x 93, 3 x 94, 1 x 95 und 1 x 96Pkt. SNC. Guillebert errang 1 x 93, 2 x 94 und 1 x 
95Pkt.  Christian Carette 1 x 95Pkt. Alain Saux 1 x 94 und 1 x 96Pkt. SCAFEC auf 1,0. 
Die beste Sammlung stellte Matthieu Bailly mit 8 sg Tieren. 1 x 94, 3 x 95,  3 x 
96/PH32,SNC,E und 1 x 97Pkt.REEC 
 
Europameister wurden: 
Bei gelercht:  Christian Scheuer und er stellte noch einen 

Champion 
Bei silber mit Binden:  ZG Baumann  

+  Matthieu Bailly, und er stellte noch einen Champion 
Bei silber ohne Binden:  Matthieu Bailly, und er stellte noch einen Champion 
 
Zu diesen Ergebnissen aller Aussteller kann man nur gratulieren. 
 
51. HSS Neudrossenfeld 
9 Zfr. unserer Gruppe, darunter unser französischer Zfr. M. Bailly, stellten ihre besten 
52 Tauben zum Vergleich und konnten zahlreiche sg Bewertungen erringen. Im 
gelerchten Farbenschlag stellte W. Faas 6 sg Tiere und 4 davon mit Auszeichnung. Ch. 
Reichle stellte ebenfalls ein Preistier mit sgE 95Pkt.  
Bei Silber mit Binden konnten Gerd und Rainer Baumann eine sg Sammlung 
präsentieren. 1 x 93; 1x94 und 3x95 Pkt. und als I-Punkt 1 x hv96Pkt. Damit konnten 
sich die 2 auf den 5 Platz der Vereinsmeisterschaft wiederfinden, Punktgleich mit dem 
3. Platz. P. Appl stellte 4 sg Tiere darunter 1x94 und 1 x 95 Pkt. Matthieu stellte ebenso 
2 x sg Tiere. 
Bei Silber ohne Binden zeigte wiederholt unser Ausnahmezüchter Hermann Pokorny 
eine sehr feine Kollektion. 1x 93, 1 x 94, 4x 95 und 2 x hv 96Pkt. erringen. E. Eckert 
errang 4 sg Tiere, C. Reichle errang 1 x 93, 2 x 94 und 1 x 95Pkt. G. Appl errang 1 x 93 
und 2 x 94Pkt. 
Bei der Jahreshauptversammlung konnte das noch ausstehende Gruppenband von der 
6.fr.dt. Vergleichsschau an Markus Wurzbacher überreicht werden. 
 
Nationale in Dortmund:  
Aus unserer Gruppe stellte die ZG Baumann ihre Tiere zum Vergleich und errangen, 2 
x 94, 6 x 95 mit E&Z, und 2 x 96Pkt. hv und wurden somit Bundessieger. Herzlichen 
Glückwunsch. 
 
Gruppensonderschau bei der 8. Schwäbischen Taubenschau in Steinenbronn  
 
100 Coburger Lerchen wurden von 13 Zuchtfreunden gemeldet. Bei den 20 gelerchten 
errang Rolf Bohner 2 x 93 Z, Christian Reichle 1 x 93Z und Christian Scheuer  1 x 93Z 
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und 2 x 94SE. Die beste Sammlung stellte Wolfgang Faas mit 3 x 95E, 1 x 96E und mit 
einer 0,1 1 x 97Pkt. SV Band. 
Bei den 41 gezeigten Silber mit Binden errang Rudolf Hirzle 1 x 93, 2 x 94, 1 x 95 und 
1 x 97Pkt. SV Band. Patrick Appl errang 2 x 93, 2 x 94 und 1 x 95Pkt. Christian 
Reichle 3 x 93, 6 x 94 und 1 x 96Pkt. Die ZG Baumann stellte die beste Kollektion mit 
2 x 93,4 x 94, 2 x 95, 3 x 96 und 1 x 97Pkt. STW 
Bei den 39 silber ohne Binden errang Manuela Haack 1 x 93 und 3 x 94Pkt., E. Eckert  
6 x 93, 1 x 94 und 1 x 96 Pkt. G. Appl 2 x93, 1 x94, 3 x95 und 1 x 96Pkt. M. Siefert 
errang 2 x94 und 1 x 95Pkt., Rolf Bohner 2 x93 und 2 x94Pkt. Und zum Abschluss 
dominierte die Sammlung von H. Pokorny 1 x94, 4 x95, 1 x 96 und 2 x 
97Pkt.STB/SVB. 
Dies war eine sehr schöne Werbeschau unserer Coburger, wofür ich mich bei allen 
Zuchtfreunde für die Beteiligung bedanken will. 

 
 
Gruppe Hessen 
Wolfgang Backe 
 

Noch einmal trafen sie die Züchter der Coburger Lerchen in Frankfurt-Kalbach um 
ihrem langjährigen Zuchtfreund Josef Ruppel mit einer Gedächtnisschau zu gedenken. 
Eine Woche nach der Hauptsonderschau, am 28. und 29. November 2015, stellten sich 
nur 140 Tauben den Preisrichtern Erich Oberkersch (gelercht und Silber mit Binden)  
und Heinrich Wenzel (alle Silber ohne Binden) zur Bewertung. 
In der Freihalle auf dem Gelände des KTZV Kalbach erfolgte die Präsentation mit 
einreihigem Aufbau bei guten Lichtverhältnissen. 
Leider konnte kein Sonderrichter eingesetzt werden, was sich bei der einen und anderen 
Kritikgestaltung bemerkbar machte. 
Die Höchstnote im gelerchten Farbschlag (34 Tiere) konnte eine junge 0,1 von 
Friedhelm Schulz erringen und er erhielt das „Josef-Ruppel-Gedächtnisband“.  HV-
Bewertungen gingen an Kurt Otterbein (0,1 jung hv E) und Friedhelm Schulz (0,1 alt 
hv BDRG-Band). Die weiteren Preise teilten sich die Zuchtfreunde Heinrich Schaffner, 
Kurt Otterbein und Friedhelm Schulz. 
Bei den 32 Tauben in silber mit Binden überzeugte ein 1,0 jung von Wolfgang Backe 
der mit dem Gedächtnisband ausgezeichnet wurde. Viermal wurde die Note HV 
vergeben. 
Erfolgreiche Aussteller hier waren Karl Merget (96 BRDG-Band), Heinz Speckhardt (2 
x 96 E) und Wolfgang Backe (96 E). Weitere Preisträger waren die Züchter Wolfgang 
Triebel und Heinrich Schaffner. 
Mit 74 Tauben stärkster Farbschlag die silber ohne Binden. Leider wurde die 
Bewertung V 97 nur einmal vergeben. Sieger war Harald Nanz mit einer jungen 0,1 die 
das Gedächtnisband erhielt. Auch nur viermal die Note hervorragend. 
Friedhelm Schulz erzielte die Note gleich dreimal (96 BDRG-Band und 2x 96 KVE). 
Mit einem 1,0 errang Jungzüchter Lukas Backe hv und das Gedächtnisband. 
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Mit Ehrenpreisen bedacht die Züchter Helmut Kunkel, Josef Ruppel jun., Walter Bonk 
und Wolfgang Otterbein. 
Am Sonntagnachmittag würdigte der Vorsitzende noch einmal die Verdienste des 
Zuchtfreundes Josef Ruppel und übergab die von seiner Ehefrau gestifteten 
Erinnerungsbänder an die Erringer. 
Gruppensieger wurden in gelercht Friedhelm Schulz gefolgt von Kurt Otterbein, in 
silber mit Binden Wolfgang Backe auf dem zweiten Platz Wolfgang Triebel und bei 
den silber ohne Binden hatte Friedhelm Schulz die Nase vorne vor Harald Nanz. 
 
Die Gruppenschau 2016 findet gemeinsam mit den Zuchtfreunden der Gruppe 
Baden-Württemberg am 7. und 8. Januar 2017 in Osthofen (bei Worms) statt. 
Wir haben uns darauf verständigt, diese als deutsch-französische Vergleichsschau 
durchzuführen und laden hiermit alle Lerchenzüchter ein sich mit ihren Tauben 
zu beteiligen. 
Infos und Meldepapiere sind zu gegebener Zeit über die Gruppenvorsitzenden 
Gerhard Appl und Wolfgang Backe zu erhalten. Auch eine Veröffentlichung auf 
der Homepage des Sondervereins ist vorgesehen. 

 
 
 
 
Gruppe Nord –West   
Andreas Borg 
 

Unsere Gruppenschau fand in gewohnter Weise in Neumünster in der Zuchtanlage 
Konkordia am 16. und 17. Januar 2016 statt. Wir hatten uns mit der Gruppe Nord-Ost 
in Verbindung gesetzt und angefragt, ob Mitglieder aus ihrer Gruppe Interesse hätten 
auf unserer schönen Gruppenschau mit auszustellen. Es waren sechs Züchter die sich 
auf den Weg gemacht haben, um uns mit ihren Tieren zu unterstützen. Insgesamt waren 
26 Aussteller mit 240 Tieren auf unserer Gruppenschau vertreten. Einen herzlichen 
Dank für die gute Beschickung dieser Schau sagen wir allen Ausstellern. Für die gute 
Bewirtung sorgte Willi Sinterhauf und sein Team. Die Tierbesprechung am 
Samstagnachmittag findet immer großen Anklang. Die Preisrichter unserer Schau 
waren in diesem Jahr Olaf Lehmann, Uwe Pforte, Ole Stensgaard, Hartmut Lorenz und 
Joachim Pforte. Es wurde 11 x die Note Vorzüglich vergeben und 24 x die Note 
Hervorragend. Die Ehrenbänder erreichten die Züchter: 
in gelercht   Jürgen Helms und H.J. Wedig 
in silber mit Binden  Olaf Lehmann und Eckhard Edeling 
in silber ohne Binden Rolf Peters und Dietrich Weidling    
 
Jetzt noch einige Sätze zur Nationalen in Dortmund:                                                                                    
Ich kam zu einer unerfreulichen Feststellung. Bei meiner Durchsicht am Sonntag 
bemerkte ich, dass in der Täubinnenklasse nicht nur ein Tier anderen Geschlechts war. 
Es missfällt mir, dass solche Dinge immer wieder vorkommen. Nicht selten rangieren 
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solche Tauben in der höheren Punkteskala.                                                                                              
Eine Dreistigkeit sehe ich darin, wenn diese Tiere verkäuflich gemeldet sind. Es ist 
nicht die Aufgabe des SR, diese Tauben herauszufinden und als falsches Geschlecht 
einzustufen. Vielleicht sollte man aber dennoch bei Auffälligkeiten und Zweifel am 
Geschlecht, Punktzahl und Preisvergabe im Auge behalten solche Vorkommnisse 
schaden den ehrlichen Züchtern und der Rasse. Im Januar kam ein Züchter aus 
Radevormwald zu mir und erzählte, wie es ihm zur Nationalen in Dortmund ergangen 
sein. Er erwarb eine 95 Punkte 0,1 die aber eine 1,0 war. Ich musste meinen Frust und 
Ärger darüber loswerden. Aus diesem Grund fühlte ich mich veranlasst diese Zeilen zu 
schreiben. 

 
 
Gruppe Nord-Ost  
Olaf Lehmann 
 

Das vergangene Zuchtjahr 2015 und die sich dann anschließende Ausstellungssaison 
2015/2016 hat für die Mitglieder der Gruppe Nord-Ost einige Höhepunkte gebracht. 
 
Anfang September trafen wir uns zur Jungtierbesprechung im Amt Neuhaus bei der 
Familie Beier-von-Rautenkranz. Leider war die Beteiligung gering, so dass die 
mitgebrachten Tiere nicht den bisherigen Zuchtstand vermitteln konnten. Allerdings 
war es ein sehr harmonisches Treffen, das den Teilnehmern viel Freude bereitet hat. Es 
ergeht daher ein großes Dankeschön an die Gastgeber und Organisatoren. 
 
Die Jungtierbesprechung fand unter schwierigen Lichtverhältnissen statt. So habe ich 
den Züchter, der Tiere des Farbenschlages Silber ohne Binden vorgestellt hatte, darauf 
hingewiesen, dass die Hals- und Schnabelfarben Mängel im Sinne des Standards 
darstellen. Auf Protest des Züchters wurden die Tiere umgestellt und dann konnte ich 
ihm attestieren, dass sowohl die Halsfarben als auch die Schnabelfarben einwandfrei 
waren. Dies zeugte davon, dass die Lichtverhältnisse einen enormen Einfluss auf die 
Bewertung unserer Coburger Lerchen haben. 
 
Die sonstigen Feststellungen an den mitgebrachten Tieren zeigten sich dann im 
Verlaufe der Ausstellungssaison noch in gravierender Weise. 
 
An der Sonderschau in Quellendorf nahmen wie üblich nur einige ambitionierte 
Züchter aus der Gruppe teil. Die erreichten Ergebnisse waren durchaus erfreulich. 
Immerhin ging der Leistungspreis Silber mit Binden an Zuchtfreund Lehmann, und dies 
bei starker Konkurrenz. 
 
Einen richtigen Leistungsvergleich bot dann die Gruppenschau in Paaren / Glien Mitte 
November. Das Meldeergebnis war zufriedenstellend, insbesondere wenn man bedenkt, 
dass Altmeister Eckhard Edeling aus gesundheitlichen Gründen verhindert war. 
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Die Kollektion wurde durch Uwe Pforte und Olaf Lehmann bewertet. 
 
Insgesamt muss man konstatieren, dass die Kollektionen in Paaren immer sehr 
unausgeglichen sind. Nicht jeder Aussteller ist über den aktuellen Zuchtstand 
informiert oder stellt die Freude an der Lerchenzucht über das Streben nach hohen 
Noten. 
 
Im gelerchten Farbenschlag stellte Zuchtfreund Uli Krull die Spitzentiere. In der Breite 
bestanden wie immer Wünsche und Mängel in der Zeichnung und insbesondere in der 
Zeichnungsfarbe. Hinzu kommen zunehmend auch im gelerchten Farbenschlag 
Wünsche und Mängel wegen mangelnder Eleganz in der Halsführung und in gesäumten 
Schwingen. Bei den Silber mit Binden gingen die Spitzennoten an die Zuchtfreunde 
Moschke und Lehmann. Die Kollektion ist seit einigen Jahren leider recht klein, die 
Qualität jedoch gut. Auch hier waren überwiegend die altbekannten Wünsche zu 
vermerken, die da lauten exaktere und reinere Binden, Binden besser durchgefärbt, 
Schwingen weniger gesäumt und einheitlich grau. 
 
Wie immer war die Kollektion der Silber ohne Binden die größte. Hier unterstützt seit 
Jahren Zuchtfreund Sünwoldt aus der Gruppe Nord-West die Ausstellung mit sehr 
guten Tieren. An seiner Kollektion konnte man sich recht gut orientieren, wie die 
moderne Coburger Lerche Silber ohne Binden auszusehen hat. Auch hier waren 
teilweise gravierende Abweichungen vom gewünschten Typ feststellbar. Noch immer 
gibt es recht plumpe Tiere mit kurzem Hals. Die nicht durchgefärbte Armschwinge ist 
allgegenwärtig (dieses Problem gibt es aber in allen Zuchten in Deutschland, wie sich 
anhand anderer Ausstellungen feststellen ließ). Ein Kurswechsel in der eigenen Zucht 
ist nur möglich, wenn man geeignete Zuchttiere zukauft. Dies war für schnell 
Entschlossene auch in Paaren möglich. Ein spezieller Dank geht da an Zuchtfreund 
Sünwoldt. 
 
Erfreulich, dass Spitzentiere auch aus dem Stall unseres Gruppenmitglieds Bernhard 
Groß kamen. 
 
Die Teilnahme unserer Gruppenmitglieder an der Hauptsonderschau in Neudrossenfeld 
war wie immer auf wenige Aussteller beschränkt. Trotzdem konnten wir insgesamt ein 
gutes Bild abgeben, denn Zuchtfreund Lehmann konnte im Farbenschlag Silber mit 
Binden eine hv-Note erzielen. Hinzu kommt die Herausstellung von zwei seiner Tiere 
in der Sonderkategorie bestes Formentier. 
 
Auf Bitten der Gruppe Nord-West haben sich mehrere Zuchtfreunde unserer Gruppe 
mit insgesamt 26 Tieren an der Gruppensonderschau in Neumünster im Januar 2016 
beteiligt und dafür Dank und Anerkennung erhalten. Auch die Qualitätsnoten waren 
außerordentlich gut, so konnten die Züchter Edeling und Lehmann Spitzentiere in 
Silber mit Binden stellen und Ehrenbänder erringen. Erfreulich auch die Kollektion von 
Zuchtfreund Hartung in Silber ohne Binden (hv). Grundsätzlich stehen wir einer 
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Zusammenarbeit mit der Gruppe Nord-West aufgeschlossen gegenüber und wünschen 
uns natürlich auch eine stärkere Beteiligung in Paaren. Allerdings dürfte die schwierige 
Terminlage von Paaren dieses Vorhaben erschweren. 
 
Was ist nun als Quintessenz aus der Zuchtsaison 2015 abzuleiten? 
 
Der Farbenschlag Silber ohne Binden definiert sich überwiegend durch Typ und Farbe. 
Der moderne Typ, den wir uns wünschen, ist langgestreckt und zeigt eine edle 
Halslinie. Gerade zu den Halslinien habe ich im Verlaufe der Ausstellungssaison auch 
bei anderen Schauen das Phänomen entdeckt, dass es nicht nur Tiere mit kurzen dicken 
Hälsen gibt, die ohnehin stark abgewertet werden, sondern auch elegante Tiere mit 
kurzen schmalen Hälsen. Diesen Tieren würden längere Hälse gut tun. Da sich dieser 
Trend offensichtlich in fast allen Zuchten widerspiegelt, ist es Gebot der Stunde, Tieren 
mit langen Hälsen (auch Tiere mit überlangen Hälsen, soweit es sie überhaupt gibt) in 
der Zucht eine Chance zu geben. An der Problematik nicht durchgefärbte Armschwinge 
ist weiter zu arbeiten. Auch hier muss man erst einmal im Besitz von Tieren sein, die in 
diesem Merkmal fehlerfrei sind. 
 
Dass die Tiere in Silber ohne Binden bei den Spitzenzüchtern sehr farbintensiv sind, ist 
bekannt. Farbintensität um jeden Preis ist aber nicht erforderlich. Die Schwingen 
müssen keinesfalls im Grau so dunkel sein, dass sie schwärzlich wirken. Wesentlich 
wichtiger ist eine breite geschlossene und eng anliegende Schwinge, die durchgängig 
grau gefärbt ist. Ob das Grau etwas dunkler oder heller ist, spielt keine Rolle. Die 
Züchter müssen auch auf eventuelle Kielzeichnung achten, die sich schon öfter 
eingeschlichen hat. Auch die Halsfarbe kann in der Ausprägung unterschiedlich sein, 
sie muss aber dem gesamten Farbspiel entsprechen. Ist die Schwinge intensiv, so sollte 
auch die Halsfarbe intensiver sein. 
 
Klärung dürfte inzwischen auch in der Silberfarbe eingetreten sein. Obwohl die 
Täubinnen nach den Formulierungen des Standards und wegen der genetischen 
Veranlagung insgesamt etwas dunkler im Silber sind, reden wir keinesfalls zu dunklen 
Tieren das Wort. Zu dunkles Silber wäre laut Standard ebenfalls fehlerhaft. Der 
gesunde Mittelweg ist hier der richtige. 
 
Im Farbenschlag Silber ohne Binden muss der Schnabel unbedingt rein sein. Auf ein 
festes Gefieder ist ebenfalls zu achten. 
 
Im Farbenschlag Silber mit Binden gelten formlich die gleichen Anforderungen. Auch 
hier muss man auf Tiere mit eleganter Halslinie hin züchten. Natürlich bildet in diesem 
Farbenschlag die Binde ein züchterisches Hauptaugenmerk. Es hat sich leider 
eingeschlichen, dass die Binde bei vielen Tieren, auch aus Spitzenzuchten, gesäumt ist, 
d.h., jede Bindenfeder hat nach unten einen hellen Rand. Dies ist insbesondere im 
Bereich der zusammengelegten Armschwinge teilweise gravierend. Auch hier muss 
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gegengesteuert werden. Es ist Gold wert, wenn Tiere im Bestand sind, die eine 
durchgefärbte Binde haben. 
 
Nach der Standardformulierung und nach der Handhabung der Bewertungspraxis muss 
auch der Farbenschlag Silber mit Binden einen reinen Schnabel aufweisen, wobei 
aufgrund der Zeichnung doch mehr Farbpigmente vorhanden sind, die sich gelegentlich 
auf die Schnabelfarbe auswirken. Kleinere Unreinheiten verschwinden in der Regel im 
Verlaufe der Mauser. Nach meiner Auffassung sollte man aber Bindige mit einem 
hervorragenden Gesamteindruck wegen eines Schnabelproblems nur dann auf die Note 
g setzen, wenn es unbedingt erforderlich ist. Gelegentlich gab es auch Abstufungen 
wegen eines blauen Schnabels. Teilweise waren die Diskussionen darüber kontrovers, 
weil die blaue Färbung nicht eindeutig feststellbar war. Mit b sollten nur eindeutig 
blaue Schnäbel bestraft werden. 
 
Der Farbenschlag Gelercht wurde über Jahrzehnte überwiegend mit Blick auf die 
Zeichnung und die Zeichnungsfarbe entwickelt. Formlich soll er die gleichen 
Anforderungen erfüllen, wie an die anderen Farbenschläge. Auch hier ist auf eine 
elegante Halslinie zu achten. Die Zucht auf lange Zeichnung hat offensichtlich bewirkt, 
dass das Federkleid der Gelerchten von dem der anderen Farbenschläge abweicht. Die 
Federn werden schmaler und länger. Dies fällt insbesondere im Schwanzbereich auf, 
wo die Schwanzfedern der Gelerchten deutlich schmaler sind. Gravierend ist nach 
meiner Ansicht, dass die Schwanzfederlage und das Aftergefieder viel zu häufig 
wesentlich zu locker ist. Darüber sollte auch eine super Zeichnung nicht 
hinwegtäuschen. Solche Tiere müssten eigentlich mit Punktabzug bestraft werden, was 
in der Bewertungspraxis noch nicht durchgängig der Fall ist. Es besteht eine Tendenz, 
hier großzügiger zu urteilen als bei den anderen Farbenschlägen. Beim Besuch von 
anderen Ausstellungen stellt man aber fest, dass schon hängende Ortfedern häufig zu 
einer Note unterhalb 93 Punkte führten. An die Züchter ergeht jedenfalls der Rat, auch 
Tiere mit einem straffen Gefieder, die möglicherweise in der Zeichnung nicht das Non 
plus Ultra verkörpern, zum Einsatz zu bringen. 
Für alle drei Farbenschläge gilt, dass vordergründig der Gesamteindruck zu beachten 
ist. Die Verfeinerung von Einzelmerkmalen steht an zweiter Stelle. 
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Gruppe Thüringen, 
Gerd Ludwig 

 
Unsere  Frühjahrs- und  Herbsttagung führten wir in  unseren neuen Vereinslokal  
„ Zur guten Quelle“ in Schwerborn  durch. 
 
Am 10.05.2015 konnten  wir  19  SV - Mitglieder zur Frühjahrsversammlung  
begrüßen. 
Hauptpunkt der Versammlung waren die Wahlen unseres Vorstandes. Wir freuen uns 
besonders, dass  junge engagierte  Zuchtfreunde neue Positionen übernehmen. 
Marco May Schriftführer , Marcus Seidemann Kassierer , Thilo Holzkamm Zuchtwart. 
Im Amt bestätigt wurden  Horst Hitzing 2. Vorsitzender  und Gerd Ludwig 1. 
Vorsitzender. 
Allen bisherigen Vorstandsmitglieder unseren Dank für die  geleistete Arbeit. 
Am 11.10.2015 führten  wir  unsere Herbstversammlung  mit Jungtierbesprechung 
durch. 
 
Von unseren Mitgliedern wurden 11 gelerchte , 6 silber mit Binden  und  35  silber 
ohne Binden vorgestellt. Die aufgebauten Käfige waren vollständig gefüllt, das zeigt 
auch das starke Interesse besonders der  neuen Zuchtfreunde an unserer 
Tierbesprechung. 
Je Farbenschlag wurden die besten 3 Tiere im Gesamterscheinungsbild prämiert.  
Dabei belegten die 1. Plätze im gelerchten Farbenschlag  eine 0,1 von Hartwig 
Siebtroth , in smB eine 0,1 von Hartwig Siebtroth  und soB  ein 1,0  von Günther 
Schmidt .  
Die Züchter dieser Spitzentiere wurden mit einem kleinen Pokal ausgezeichnet. 
Für 2016 ist die Frühjahrestagung am 08. Mai wieder im Vereinslokal  
„ Zur guten Quelle“ in Schwerborn  geplant. 
 
 
Beteiligung unserer Mitglieder an Sonderschauen. 
 
In Quellendorf als alljährlicher Saisonauftakt haben sich  9  Lerchenzüchter der 
Gruppe Thüringen  beteiligt. 
Die Thüringer Aussteller  waren  wieder mit einigen Spitzentieren vertreten. 
Im gelerchten Farbenschlag errang Reinhard Bauer und Marco May auf  jeweils einen  
1,0 sg 95. 
Im Farbenschlag  silber mit Binden sahen wir  eine 0,1 silber mit Binden hv von Uwe 
Pforte und 4xmal 95 E von Erich Knobloch.  
In silber ohne Binden  errangen Diethard Sawall sg 95 E und  unsere  jungen 
Zuchtfreunde Marco May 3x 95  und Nils Wätcke sg  95. 
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Sonderschau zur LV-Schau Thüringen Messehalle Erfurt und gleichzeitig 
Gruppenschau  mit Vergabe der Lerchenbänder . Es stellten 14 Lerchenfreunde                    
119 Coburger aus. Unser Sonder- Preisrichter Uwe Pforte und Gerd Ludwig  konnten 
folgende Preise vergeben. In gelercht HV  „SV Band“ auf 0,1  an Reinhard Schwarz 
und sg 95 E an Hartwig Siebtroth und Steffen Untermann.  In silber mit Binden an 
Erich Knobloch 1x V „Grünes Band“ und 1x HV SV Band . In silber ohne Binden SV 
Band  auf eine 0,1 von  Marcus Seidemann . Weiterhin  errang  Ralf Sparenberg  HV 
„Weißes Band“ und Hartwig Siebtroth und Marco May jeweils  HV  E  . 
 
Hier führten wir auch unsere Gruppenmeisterschaften mit folgendem Ergebnis durch  
 . 
In Gelercht                     1. Platz Hartwig Siebtroth                                          472 Punkte 
                                       2. Platz  Marco May                                                   466 Punkte 
                                        
In Silber mit Binden      1. Platz  Erich Knobloch                                            477 Punkte 
                                       2. Platz  Hartwig Siebtroth                                         468 Punkte 
                                        
 In Silber ohne Binden   1. Platz   Ralf Sparenberg                                          476 Punkte 
                                       2. Platz   Marcus Seidemann                                      470 Punkte 
                                       3. Platz   Hartwig Siebtroth                                        469 Punkte 
 
Zur HSS in Neudrossenfeld waren 9 Thüringer SV-Mitglieder und Sophie Valteich 
als Jugendliche vertreten. 
Im gelerchten Farbenschlag  konnte die Gruppe Thüringen dieses Jahr ein HV E  auf 
eine 1,0  von Uwe Pforte und sg 95 an Marco May , Hartwig Siebtroth und Uwe Pforte 
erringen.  
Ein HV auf 1,0 silber mit Binden  ging an Erich Knbloch  und weitere sg 95 an Uwe 
Pforte, Erich Knobloch, Wolfgang Ballerstedt und Gerd Valteich.   
Im Farbenschlag soB erreichte Volker Weithaas bei seinem Debüt  in Neudrossenfeld 
auf einen 1,0 HV. Weitere sg 95 E an Marco May und  Hartwig Siebtroth . 
 
 
Zur 64.VDT-Schau in Leipzig vertraten die Gruppe Thüringen 6 Züchter . 
Am erfolgreichsten waren dabei HV LT 1,0 gelercht Hartwig Siebtroth , HV  Band auf 
0,1 soB von Ralf Sparenberg und HV E für Marcus Seidemann. Weiterhin stellten 
erfolgreich ZF Untermann, Knobloch und May aus. 
 
                                        
Zur Sonderschau in Glesien stellen  Marco May in gelercht mit V Ehrenband, sowie 
Gerd Valteich mit HV und Karl Heinz Bruckert  mit 2x HV am erfolgreichsten aus. 
Diethard Sawall und Marcus Seidemann von der Gruppe Thüringen erreichten 
mehrmals 95 Punkte . 
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Wir möchte zum Abschluss allen Preisträgern gratulieren und allen Ausstellern für Ihre 
Bemühungen und die erfolgreiche Präsentation unserer schönen Coburger Lerchen in 
der Öffentlichkeit danken. 

 
 
 
Gruppe Sachsen 

    Dr. Hans Joachim Zimmer 
 
Die Herbstversammlung der Gruppe in  Großwig am 4.10.2015 war der Start in die 
Ausstellungssaison des Zuchtjahres. Mit 78 Jungtieren wurde das Ergebnis des 
Vorjahres weder quantitativ noch qualitativ erreicht. Der witterungsbedingte späte 
Zuchtbeginn war dafür der Hauptgrund. Erfreulich war allerdings die Anzahl der Tiere 
im gelerchten Farbenschlag (33!). Unsere Gäste Uwe Pforte und Olaf Lehmann sowie 
Karl Thiemer aus der Gruppe haben wieder eine sehr qualifizierte, zuchtfördernde 
Tierbesprechung  vorgenommen. Im Namen des Vorstandes bedanke ich mich bei 
diesen Zuchtfreunden und natürlich auch bei Andre Schmidt und seiner Familie für die 
umsichtige  Vorbereitung und Versorgung am 4.10. . 
Nun schon traditionell  fand am letzten Oktoberwochenende  die 14. Sonderschau der 
Coburger Lerchen in Quellendorf statt. 45 Züchter aus ganz Deutschland zeigten 336  
Lerchen. Aus der Gruppe Sachsen stellten sich 9 Züchter mit ihren Tieren der 
Konkurrenz. Von den 94 gelerchten Tieren waren nur die 8 Jungtiere unseres 
Vorsitzenden W. Lapis  die einzigen Gruppenteilnehmer! Erfreulicher sah es im 
Farbenschlag s.m.B. aus, von 94 Tieren kamen immerhin 27 aus der Gruppe Sachsen 
(Zfrde. Edeling, Ritter, Schott und Schnabel). Im Farbenschlag s.o.B. konnten die 
Zfrde. Ritter, Schmidt, Thiemer, Voltz und Dr. Zimmer sehr erfolgreich abschneiden. 
Karl Thiemer errang mit 1 x v und 2xhv das E. Pforte –Gedächtnisband und Dr. 
Zimmer mit  je 1x v und hv den Zuchtpreis in diesem Farbenschlag. W. Ritter erhielt 
für eine sehr schöne Täubin die Höchstnote und G. Voltz freute sich sehr über das hv 
seiner Täubin. Da ich mich in den vergangenen 2 Jahren als Helfer bei der Vor- und 
Nachbereitung dieser Schau betätige, weiß ich aus eigenem Erleben die Leistung der 
leider alternden Mannschaft um U. Pforte einzuschätzen. Hier verläuft alles in einer 
ruhigen, sachlichen, unaufgeregten Stimmung vom ersten bis zum letzten Handgriff, 
sowohl bei der Schau als auch an den 2 Züchterabenden. Die Atmosphäre hat schon 
einen besonderen, familiären Charakter, man wird zwangsläufig an die schönen, 
spontanen Ansprachen der Zfrde. Dr. Wahlers und Horlbeck vor einigen Jahren in 
Quellendorf erinnert, die beide gerade diese Momente sehr betonten. Also noch einmal 
herzlichen Dank an den Verein in Quellendorf. 
Zur 51. HSS in Neudrossenfeld wurden 708 Coburger Lerchen gezeigt. Immerhin 
kamen 112 dieser Tiere aus der Gruppe Sachsen, das sind 16 %, bei ca. 10 % 
Mitgliederanteil im SV. Das ist als Gruppenanteil respektabel, es wird schwer sein, 
diesen Anteil in den nächsten Jahren zu halten, geschweige denn ihn zu erhöhen. Dies 
soll keinesfalls Selbstzufriedenheit ausdrücken, im Gegenteil. Als Maßstab für den 
Zuchtfortschritt und damit der Qualität des Jahrgangs und letztlich der Arbeit und dem 
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Können des Züchters, ist keine der angebotenen Schauen besser als diese geeignet. Hier 
ist die größte Konkurrenz in allen Farbenschlägen, hier sind alle unsere Sonderrichter, 
die sich beim Richten abstimmen können und hier kommt man auch als noch relativ 
unbekannter Zuchtfreund an die sogenannten Spitzenzüchter zu fruchtbaren 
Gesprächen und Ratschlägen für die Zucht. Die erstmalige Teilnahme an dieser 
Ausstellung kann im Einzelfall aber auch bedeuten, daß vom Besitzer hoch 
eingeschätzte Tiere eine Bewertung erhalten, die nicht den Erwartungen entspricht. 
Diese Urteile bringen m. E. aber den Züchter schneller voran, als die häufig jahrelangen 
guten Ergebnisse auf kleineren und mittleren Schauen. Dies soll keine Abstufung der 
kleineren Schauen sein, im Gegenteil, sie sind sehr wichtig für den Fortbestand unserer 
und der anderen Rassen. Die Qualität einer Rasse wird jedoch primär auf der HSS 
bestimmt, dies zu betonen, sehe ich als eine meiner wesentlichen Aufgaben als 
Zuchtwart. Folglich appelliere ich an alle Zuchtfeunde, die es gesundheitlich, zeitlich 
und finanziell ermöglichen können, weiterhin zum Erfolg und natürlich zum 
Fortbestand dieser Schau in ihrer bisherigen Form beizutragen.                                              
Im gelerchten Farbenschlag stellten W. Lapis, G. Kleindienst, F. Gerstner und H. 
Röhler insgesamt 34 Tiere aus. Das sehr gute Abschneiden des Vorjahres durch 
Spitzentiere konnte nicht wiederholt werden, andererseits wurden auch nur 4 Tiere mit  
g benotet(12%), im gesamten Farbenschlag waren es 21%.  
Die Zfrde. Edeling , Ritter und Schnabel stellten im Farbenschlag s.m. B. 19 der 
insgesamt 244 Tiere. 
Den deutlichsten Anteil an der HSS hat die Gruppe mit 59 Lerchen von 288 (20%) im 
s.o.B.-Farbenschlag (Barsch, Lange, Ritter, Thiemer, Dr. Zimmer). Dr. Zimmer gewann 
mit 480 Pkt. Die SV-Meisterschaft,1x v(EB),3xhv. K. Thiemer und W. Ritter belegten 
mit 478 Pkt. punktgleich den 3. Und 5. Platz. K. Thiemer erhielt 1x v(LT),1x hv, W. 
Ritters Täubin wurde mit  v-SV-Champion bewertet, eine weitere Täubin  mit hv. 
Vierzehn Tage nach der HSS fand die 64. VDT-Schau im Rahmen der LIPSIA statt. 
Wegen ihrer zentralen Lage und den einmaligen Bedingungen genießt diese Schau zu 
recht sehr hohen Zuspruch. Zehn Zfde. Aus der Gruppe Sachsen trugen zu dem guten 
Meldeergebnis von 303 C.L. bei. Im Farbenschlag  gel. stellte sich nur M. Zimmermann 
der Konkurrenz und erzielte 1x v,1x hv. Die 15 Tiere in s. m. B. von W. Ritter, S. 
Schnabel und A. Sander  wurden bis auf  2 Täubinnen mit sg bewertet. Von 142 Tieren 
in  s. o. B. kamen 36 aus der Gruppe Sachsen (J. Theilig, G. Lange, A. Sander, K. 
Fischer, W. Ritter, A. Schmidt, Dr. H.-J. Zimmer) . Dr. Zimmers Lerchen wurden mit 
2x hv bewertet und mehrfach mit 95 ,allerdings reichte dieses Ergebnis bei dem hohen 
Niveau im genannten Farbenschlag für eine Meisterschaft nicht aus. 
In Vorbereitung unserer Gruppenhauptschau am 9.-10.1.2016 in Glesien hatte nicht nur 
der Vorstand große Befürchtungen, daß die  gemeldete Tierzahl gegenüber dem 
Vorjahr wesentlich rückläufig ist, weil wir mit den Tieren einiger Zfrde.  nicht planen 
konnten ( K. H. Weist, G. Ludwig, P.Stötzer,  Th. Pohl). Umso erfreulicher war dann 
das Meldeergebnis mit 291 Tieren. Unsere Zfrde. aus der Gruppe Thüringen haben 
daran einen großen Anteil und dafür bedanken wir uns ausdrücklich. Wir wollen nicht 
im eigenen Saft schmoren, mit jedem zusätzlich gestellten Tier steigert man den 
Wettbewerb. Ohnehin glauben wir als Vorstand der Gruppe Sachsen schon seit 
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geraumer Zeit, daß es irgendwann zu einer offiziellen, gemeinsamen Schau der  Gruppe 
Sachsen und Thüringen  kommen wird. Auch in diesem Jahr waren die Vorbereitung, 
die Bedingungen für die Tiere und der gesamte Schauablauf  von unserem 
Vorsitzenden W. Lapis und seinen Helfern lobenswert organisiert. Immerhin haben 23( 
!! ) Züchter aus unserer Gruppe ihre Lerchen auf dieser Schau präsentiert und somit 
entscheidend zum Erfolg  beigetragen, das ist auch ein positives Signal an die 
Ausstellungsleitung. Die Gruppenmeisterschaft ergab folgende Platzierung:  
Gel.: 1. W. Lapis,481 Pkt.( 2xv, 2x hv)   2. M. Zimmermann, 476 Pkt. ( 2x hv)  3. H. 
Röhler ,471 Pkt. 
S. m. B.: 1.S. Schnabel, 483 Pkt. ( 3x v, 3x hv), 2.G. Müller,470 Pkt.,  3. E. Edeling, 
468 Pkt.  
S. o. B.: 1. Dr. H.-J. Zimmer,483 Pkt. (3 x v, 4x hv), 2. K. Thiemer, 481 Pkt.,(2 x v, 2x 
hv), 3. W.Ritter, 476 Pkt.( 1x v ) 

Ich wünsche allen Zuchtfreunden einen guten Start in das Zuchtjahr und erfolgreiche 
Zucht.                 
 
 
 
 

 

 
Beschlüsse und wichtige Festlegungen 
 
 
Richtlinien für die Bewertung: 
 
Aktuelle Schwerpunkte: 
 
1. Bei Gelercht wird im Gegensatz zum Standard ein angelaufener Unterschnabel 
geduldet. Jedoch kann ein solches Tier nur bis 94 Punkte bekommen. Sollte nur ein 
kleiner „Hauch“ auf dem Unterschnabel sein, so kann bei einem sonst überragendem 
Tier 95 Punkte vergeben werden. 
 
2. Tiere mit Lücken in der hinteren Binde bei Gelercht und Silber mit Binden 
erhalten max. 92 Punkte 
 
3. Es ist nur eine Handschwingenzahl von 10/10 zulässig. Tiere mit ein- oder 
beidseitig 11 Handschwingen erhalten g 92 Punkte. Tiere, bei denen die 
Handschwingen ungeordnet und nicht geschlossen sind erhalten ebenfalls g 92 
Punkte. Wird festgestellt, dass eine überzählige Schwinge gezogen wurde oder fehlt, 
so wird dies ebenfalls mit 92 Punkte bewertet. 
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4. Bei S.o.B. erhalten Tiere, bei denen die Armschwingen aufgehellt sind je nach 
Ausprägung einen Wunsch. Im Falle der Gleichwertigkeit erhält jenes Tier den 
Vorzug, das durchgefärbte Armschwingen hat. 
 
 
 
Weiterhin gültig, jedoch bei derzeitigem Zuchtstand kaum ein Problem: 
 
1. Tiere mit farblichen Bronzeeinlagerungen in der Halsfarbe erhalten 90 Punkte 
 
2. Auf Haarfedern im Brustbereich ist weiter zu achten. Bewertung max. 92 Punkte. 
 
 
3. Offener und voller gezeichnete Tiere, bis zu einem Verhältnis von jeweils 35:65 
dürfen mit Wunsch auf höhere Noten kommen. 
 
4. Die Halsfarbe muss den Grünton zeigen. Fehlt dieser oder es überwiegen violett 
oder silber gibt es nur g 91 Punkte. 
 
 
5. Für blaue Schnäbel kann es in allen drei Farbenschlägen nur die Note b geben. 
Bei nicht eindeutig blauem Schnabel, aber von der Wurzel her angelaufenem 
Oberschnabel ist die Note g 91 Punkte vertretbar. 
 
6. Aufhellungen in den Schwanzfedern sind ab der 3. Schwanzfeder von außen mit 
G zu bewerten. 
 
7. Die Ockerbrust soll bei allen Farbenschlägen möglichst rein in der Farbe sein und 
nicht zu weit in den Bauch laufen. Ein Streifen in der Mitte der Ockerbrust darf nicht 
durch graue Federn durchsetzt sein. 
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Organisatorisch: 
 
1. Sonderrichter kann werden, wer ununterbrochen 5 Jahre erfolgreich auf der 
Hauptsonderschau ausgestellt hat, eine Preisrichterprüfung im LV erfolgreich 
abgeschlossen hat, 3 Sonderrichterarbeiten (davon zwei auf der Hauptsonderschau) 
abgelegt hat. Die Entscheidung trifft die Versammlung. 
 
2. Auf vom SV angemeldeten Sonderschauen werden die vom SV 
vorgeschlagenen Sonderrichter eingesetzt und der SV stiftet für volle 20 Tiere ein 
RZ oder SZ. Der Vorschlag, welcher Sonderrichter eingesetzt wird, kommt vom 
Zuchtwart und 1. Vorsitzenden. Die Versammlung stimmt darüber ab. 
 
3. Jeder Sonderrichter, der auf einer Sonderschau des Hauptvereins 
vorgeschlagen wurde, hat einen Bericht bis zum 28.2. des Folgejahres an den SV-
Vorsitzenden zu senden. 
 
4. Sonderrichter, die für eine Sonderschau vorgeschlagen werden, dürfen selbst 
oder auch Familienmitglieder dort nicht ausstellen. Werden aufgrund von mehr 
Tieren zusätzlich Sonderrichter benötigt, so dürfen diese in einem anderen, als den 
ausgestellten Farbenschlag richten. 
 
5. Auf der Hauptsonderschau sollen alle Sonderrichter eingesetzt werden. Die 
Ausstellungsleitung bezahlt für die Preisrichter 3,-€/Tier. Anhand der Kosten der 
einzelnen Preisrichter (halbes Fahrgeld, 1 Tagegeld, 1 Übernachtung) wird dieses 
Geld auf die amtierenden Preisrichter verteilt. Das vorhandene Geld wird durch 
gleiche prozentuale Abschläge  auf die Preisrichter verteilt. 
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Einladung 
 

Zur Jahreshauptversammlung des SV der Coburger 
Lerchenzüchter e.V. am 19.11.2016 in Neudrossenfeld 
im Vereinsheim in der Ausstellungshalle, anlässlich der  
52. Hauptsonderschau. Beginn 16.00 Uhr.  
 
 

1. Begrüßung und Totenehrung 
2. Genehmigung der letzten Niederschrift 
3. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
4. Jahresbericht des Zuchtwartes und Bericht von der Hauptsonderschau 
5. Bericht der Ausstellungsleitung der Hauptsonderschau  
6. Kassenbericht 
7. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Vorstandschaft 
8. Neuwahlen: a) Schriftführer  b) Jugendobmann 
9. Sonderschauen 2016/2017  
10. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
11. Gemeinsames Abendessen 
12. Ehrungen der erfolgreichen Aussteller 

 
 
Die Einladung geht an alle Mitglieder des SV der Coburger Lerchenzüchter 
e.V.. Selbstverständlich sind auch Freunde der Coburger Lerchen, die noch 
nicht Mitglied bei uns sind, recht herzlich eingeladen. 
 
Anträge sind bis zum 01.11.2016 schriftlich beim 1. Vorsitzenden 
einzureichen. 

�
 


